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Das Central-Bureau der „Frei- 


ſinnigen Vereinigung“ 

befindet ſich in Berlin Potsdamerſtraße 136/7. 
Geldbeträge ſind zu ſenden an den Schatzmeiſter, 
Abg. Goldſchmidt, (Landsberger Allee 27.) Der 
engere geſchäftsführende Ausſchuß beſteht aus 
den Abgg. Barth (Thiergartenſtraße 37), Rickert 
(Thiergartenſtraße 37) und Schrader (Steglitzer 
ſtraße 68). 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Mai. (Privattelegramm.) der 
„Voſſiſchen Ztg.“ zufolge werden neuerdings auf 
Anordnung des Miniſters der Landwirthſchaft 
Verſuche zur Erzielung des Impfſchutzes gegen 
die Maul- und Klauenſeuche angeſtellt. 

Wandsbeck, 16. Mai. (W. T.) Im holſteiniſchen 
Ort Schiffbek iſt ein Arbeiter unter cholera⸗ 
verdächtigen Symptomen erkrankt und geſtern 
geſtorben. Zwölf Arbeitsgenoſſen des Der 
ſtorbenen find ſofort in die Iſolirbaracke über- 
geführt worden. Die umfaſſendſten Sicherheits- 
mahregeln find angeordnet worden. 

Wien, 16. Mai. (W. T.) Der amtliche Gaaten- 
ſtandsbericht vom 10. Mai meldet: Die Beſtockung 
der Winterſaaten wird durch Trockenheit verhin- 
dert; Roggen hat einen nicht mehr gut zu machenden 
Schaden gelitten. Weizen bewahrt noch feine Er- 
holungsfähigkeit. Die Rapsfelder ſtehen im all- 
gemeinen ziemlich ſchlecht, außer in den poboli- 
ſchen Theilen von Galizien. Die frühzeitig beſtellten 
Sommerſaaten find wegen der Trockenheit äußerſt 
ſpärlich aufgegangen. Die Kartoffeln und Zucker- 
rüben machen manchen Nachbau nothwendig. 
Durch den bisherigen Derlauf des Wetters find 
die Kleefelder, Wieſen und Weiden am meiſten 


beſchädigt. Der Wein litt weniger als man be- 
fürchtet hatte. Das Obſt fteht in den Alpenländern 
tig, in d 


übrigen Gebieten nicht ſchlecht. 


Er Neat 


führt. Die Commerzial Banking Company hatte 
10 300 000 Pfund Depots, 10 800 000 Activa und 
12 400 000 Paſſiva. Aus Brisbane wird die 


Zahlungseinſtellung der permanent Benefit‘ 


Building and Banking Company gemeldet. 


Politiſche Ueberſicht. a 
Danzig, 16. Mai. 


Kreuzzeitung — Caprivi — Bund der 


Candwirthe. 

Es geht nicht alles, wie es ſollte. Darüber 
kann niemand, der die conjervative „Kreuzztg.“ 
aufmerkſam lieſt, im Zweifel ſein. Muß ſie es 
doch erleben, daß z. B. im Wahlkreiſe Brom- 
berg, der bisher durch den Kreuzzeitungsmann 
Hahn vertreten war, ſogar die Freiconſervativen 
unter Führung des Frhrn. v. Unruhe-Bomſt einen 
Wahlaufruf erlaſſen haben, in welchem ſie ſich 

egen extreme Candidaten erklären und bereit 

nd, dem Oberbürgermeiſter Bräſike, dem be- 
kannten Herrenhausmitglied, der der freiſinnigen 
Vereinigung beitreten will, ihre Stimmen zu 
geben! Sehr ergötzlich iſt auch die Strafpredigt, 
welche das Blatt ſoeben den Berliner National- 
liberaten hält, die ſich erdreiſtet haben, im 
zweiten Wahlkreiſe der „ſtarken“ Candidatur 
Profeſſor Wagners die „ſchwache“ des Herrn 
Henneberg entgegenzuſtellen! Die Herren Conſer- 
valiven hatten sffenbar darauf gerechnet, daß die 
Mittelparteien für Wagner ſtimmen würden, den 
man zum Candidaten erſehen hatte, weil er in 
der Judenfrage auf einem vermittelnden Stand- 
punkte ſteht. Dieſe Combination aber ſcheint an 
dem „unpatriotiſchen Eigenſinn“ der National- 
liberalen zu ſcheitern. 


Das Charakteriftifhe bei allen dieſen Klagen 


des hochconſervativ-antiſemitiſchen Blattes iſt aber, 
daß daſſelbe die Conſervativen als berufene 
Bundesgenoſſen der Regierung empfiehlt, während 
es doch offenkundig ift, daß die Herren dem Grafen 
Caprivi lieber heute wie morgen den Abſchied 
geben möchten. Um jo bemerkenswerther iſt es, 
zu ſehen, daß Graf Caprivi in der That, wie 
vorgeſtern der „Dorwärts“ ſagte, feine Pappen 
heimer kennt. Zwingt er doch die „Kreuzitg.“ 
eine (bereits telegraphiſch erwähnte) Berichtigung 
auf Grund des § 11 des Preßgeſetzes aufzunehmen, 


weil das Blatt verſucht hatte, auf Grund einer 


ſchiefen Mittheilung der „Frankf. 3tg.“, den Grafen 

aprivi zu denunciren, oaß er hinter den Couliſſen 
den Freiſinnigen weitgehende Zuficherungen ge- 
geben habe für den Fall, daß es ihnen gelänge, 
dem Antrag Kuene eine Mehrheit zu ſchaffen. 
Die „Kreußztg.“ beeilte ſich zu verſichern, daß die 
Conſervativen frühzeitig die Situation begriffen, 
zu deutſch: daß fie, um weiteren Verhandlungen 
mit dem Grafen Caprivi ein Ende zu machen, 
5 den Schluß der Discuſſion und die Auf- 
öſung des Reichstags herbeigeführt hätten. 
Ueber die Stelle, an welche dieſe Denunciation der 
„Kreuzitg.“ ſich richtete, konnte Graf Caprivi 
nicht im Zweifel ſein und deshalb hat er es für 
angezeigt gehalten, in einer Form, die man be- 
freundeten Zeitungen gegenüber nicht anzuwenden 
— die „Kreuzztg.“ zu der Aufnahme der 

riehtiguna zu zwingen 


Die „Kreuzzeitung“ hat die Dreiſtigkeit, in 
dieſer Erklärung gewiſſermaßen eine Umkehr des 
Grafen Caprivi, eine Annäherung an die conier- 
vative Partei zu ſehen. Wer wiſſen will, wie 
die conſervative Partei wirklich zur Regierung 
teht, der braucht nur den Wahlaufruf des 

undes der Candwirthe (vergl. den Wortlaut 
unten unter Wahlnachrichten) zu leſen, der mit 
nicht zu verkennender Deutlichkeit beſagt, die 
deutſchen Landwirthe hielten es für ihre heiligite 
Pflicht, die feſte Stütze des Vaterlandes und der 
Reichsregierung zu ſein, aber vor allem ſei es 
nun Sache der Regierung, den unzweideutigen 
Beweis zu liefern, daß ſie ernſthaft gewillt ſei, 
den Beſchwerden der Landwirthſchaft ſchnell und 
gründlich Abhilfe zu ſchaffen. Und um der Re- 
gierung etwas nachzuhelfen, empfehlen die Herren 
vom Bunde der Landwirthe, Männer zu wählen, 
die „ohne Scheu vor der Regierung“ für die 
Intereſſen der Landwirthe eintreten! — was zu 
10 0 a alt „und biſt du nicht willig, ſo brauch 

walt.“ 


Im übrigen hat der „Bund der Landwirthe“ jeine 
Forderungen auf das „Nothwendigſte“ beſchränkt. 
Die Hauptſache iſt die Ablehnung des Kandelsvertrags 
mit Rußland u. ſ. w. inſofern dadurch die Zölle 
herabgeſetzt werden ſollen; alſo Aufrechterhaltung 
des Differentiallzolles auf Getreide gegen Rußland 
und Rumänien. Einen ſchlagenden Beweis dafür, 
wie die Agrarier das gleiche Recht für Alle aus- 
legen, liefert die Forderung, daß die Landwirthe 
aus der Reichskaſſe für die von ihnen nicht ver- 
ſchuldeten Berheerungen der Maul- und Alauen- 
ſeuche entſchädigt werden ſollen. Wie der Bund 
ſich die Beſchränkung des Börfenfpiels mit den 
wichtigſten Bolksnahrungsmitteln denkt, erfahren 
wir nicht, ebenſo wenig, ob dieſes Börſenſpiel in 
Zukunft auch den Agrariern unterſagt werden 
ſoll. Die Dereinfachung des Verſicherungszwanges 
iſt fürs erſte nur eine Phraſe, ebenſo wie die 
Klärung und die nationale Regelung der 
Währungsfrage, nachdem die Graf Kanitz und 


Genoſſen im Reichstage erklärt haben, daß Deutjch- I 
ann vorausgehen müſſe 
und ſie ſogar einen Geſetzentwurf im e 


land mit der Doppelwä 


eingebracht haben, der bei der Einführuug d 
Reichs-Gold- und Silberwährung von einer inte 
Nacteiell 1 ne eee jeder 
tellung, welche dieſen Wunſchzettel unter ⸗ 
erhalten die U ; 


egenheit kommen, * 
agrariſche Candidaten zu unterſtützen 


Nochmals der Brief des Prinzen Albrecht. 


Der Braunſchweiger Hof iſt nicht zum erſten 
Mal der Ausgangspunkt von Dermittelungs- 
verſuchen, wie fie der vom „Vorwärts“ ver- 


öffentlichte Brief des Prinzen Albrecht zum Aus- 


druck bringt. Prinz Albrecht ſcheint außer einer 
ausgeſprochenen Verehrung für Bismarck noch 
beſonders diejenigen Eigenſchaften zu beſitzen, die 
ihn Freunden des Mannes in Friedrihsruh und 
Gegnern des Grafen Caprivi als geeignete Mittels- 
perſon erſcheinen laſſen. Als im letzten Gpät- 
ſommer, in der Zeit, als der Kaiſer ſeine erſte Rede 
über die Militärvorlage an die Offiziere auf 
dem Tempelhofer Felde hielt, die Geſtaltung 
dieſes Werkes des Grafen Caprivi noch für ſehr 
fraglich, ihre Einbringung im Bundesrath noch 
für ungewiß und daher Caprivis Stellung wieder 
einmal für erſchüttert galt, wurde in Blättern, 
die dem Zürften Bismarck und dem Grafen 
Walderſee näher ſtehen als dem jetzigen Reichs- 
kanzler, viel erzählt von einer Jagd im Braun- 
ſchweig'ſchen, zu der der Kaiſer und Graf Walder- 
ſee geladen waren, und bei welcher wichtige 


politiſche Geſpräche und Verhandlungen ftatt- } 


gefunden haben ſollten. Damals galt Graf 
Walderſee wieder einmal für den kommenden 
Mann; der Kaiſer ſollte Gegner der zweijährigen 
Dienſtzeit fein, auch die Ausſöhnung mit Bismarck 
wurde wieder in Ausſicht geſtellt. 


Geplant iſt damals — ſchreibt der bekannte 
parlamentariſche Correſpondent der „Bresl. Ztg.“ 
— manches worden, aber vergeblich. Durch gut 
eingeweihte Correſpondenten erfuhr man bald, 
daß die Einladung Walderſees zur Jagd nicht 
etwa vom Kaiſer, ſondern vom Prinzregenten 
ausgegangen war, und wie eine heitere Anecdote 
klang es zwar, und war doch gut beglaubigt, daß 
der Kaiſer die politiſchen Geſpräche, die Graf 
Walderſee mit ihm begann, immer wieder auf 
das wichtige Gebiet der Cholera geleitet habe. 
Jedenfalls erfolgte die Ausſöhnung nicht; der 
Caprivi'ſchen Militärvorlage mit der zweijährigen 
Dienſtzeit ſtimmte der Kaiſer ſchließlich zu, und 
als dann im Bundesrath dieſe Vorlage eine 
auffallende Berzögerung erlitt, weil einzelne 
Bevollmächtigte von ihren Regierungen noch 
nicht inſtruirt waren, wurde wieder be- 
kannt, da zu den zögernden Regierungen 
die braunſchweigiſche gehörte. Das hat nicht 
lange gedauert, und unterrichtete Perſonen 
wollen wiſſen, daß ein Schreiben des Kaiſers an 
ſeinen Onkel in Braunſchweig den langſamen Ge- 
ſchäftsgang der dortigen Regierung wirkſam be⸗ 
ſchleunigt haben ſoll. Wer ſich dieſer Vorgänge 
erinnert, dem wird der jetzige Brief des Prinz- 
regenten vielleicht weniger erſtaunlich vorkommen. 
Es handelt ſich um einen letzten Verſuch, die Aus- 
ſöhnungsidee zu einem Vorſtoß gegen Caprivi zu 
benutzen. Die kritiſche Cage, die durch die Auf- 
löſung des Reichstages geſchaffen iſt, mag ge- 
wiſſen unermüdlichen noch einmal Muth zu einem 
derartigen Verſuche gemacht haben. Er wird 
nt wie die früheren, und iſt wahrſcheinlich 
chon geſcheitert 
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Regelung des preußiſchen Waſſerrechts ſein. Eine 


ndere als confervativ- | y : 
Regelung gemacht werden. Dabei kommen jedoch 


\ 

Freiſinnige Volkspartei und ſüddeutſche 

; Volkspartei. 

Es iſt ſchon angemerkt worden, daß der Zu- 
ſammenſchluß der freifinnigen Volkspartei und 
der ſüddeutſchen Volkspartei in Süddeutſchland 
auf Oppoſition ſtößt. Die „Frankfurter Itg.“. 
das verbreitetſte Blatt demokratiſcher Richtung in 
Süddeutſchland ſchreibt neuerdings: 

„Wie kann man ſich die Vereinigung der Volks- 
partei, die beharrlich für die progreſſtve Einkommen. 
ſteger mit Selbſteinſchätzung, für die Verbeſſerung und 
den Ausbau der Arbeiterverſicherungs- und Arbeiter ⸗ 
ſchutzgeſegebung eingetreten ift, mit einer Richtung 
vorſtellen, die gegen die preußiſche Steuerreform prin 
cipiell gekämpft und eine Petitionsbewegung zu Gunſten 
des ſogenannten „Klebegeſetzes“ in Scene zu ſetzen 
verſucht hat? das find nicht taktifhe, ſondern 
grundſätzliche Fragen und darin giebt es heine 
Berftändigung; was man fo nennt, iſt eine Ver- 
ſuſchung der Gegenſätze ... „Wir glauben nicht, 
11 die demohratiſche Volkspartei, die in mühſamer 
Arbeit den ſchwierigen Boden in Süddeutſchland ſeit 
zwei Jahrzehnten beackert hat, Neigung empfinden 
wird, ihre Seele um den Preis des Scheines äußeren 
Machtzuwachſes aufzugeben; ſollte es dazu aber 
kommen, fo würde eine weitere Spaltung unver- 
meidlich ſein.“ > 2 

Dieſe Gegenſätze dürfen der politiſchen Beob- 
achtung nicht entzogen werden; aber andererſeits 
darf man dieſem Zwiſchenfall auch heine große 
Bedeutung beimeſſen, denn die ſüddeutſchen 
Demokraten und die norddeutſche Volkspartei 
können ſich wohl an einander anlehnen; aber 
das Gebiet ihres Wirkens liegt zu weit aus ein⸗ 
ander, als daß ſie bei den Wahlen ſelbſt einander 
unterſtützen könnten und für die Wahlkämpfe 
ſelbſt find daher ſolche Auseinanderſetzungen ohne 
Bedeutung. 


Die Regelung des preußiſchen Waſſerrechts. 

Eine der wichtigſten Aufgaben, welche die geſetz⸗ 
ebenden Factoren Preußens nach der Erledigung 
er Steuerreform befchäftigen werden, wird die 


beſondere Commiſſion iſt bekanntlich gegenwärtig 
jamit beſchäftigt, den betreffenden Geſetzentwurf 
arbeiten. Daß dieſe Arbeiten ſich etwas in 
inge ziehen, liegt an der Schwierigkeit der 
Wie groß dieſelbe ift, geht ſehr deutlich 
5 einer einzigen der in dem Geſetzentwurf 


r ſoll jedoch der Derſuch einer generellen 


nicht weniger als vier große Intereſſen in Frage, 
die unter einander mehr oder weniger ftark 
collidiren. Zunächſt das der Fabriken. Die- 
elben dürfen natürlich nicht ſoeingeſchränktwerden, 
ah ihr Betrieb erhebliche Störungen erleidet. 
Sodann das der Siſcherei, welche möglichſt von 
allen Abwäſſern freigehaltene Flußläufe herbei- 
wünſcht. Drittens das der Landwirihſchaft, die 
ein ſalzfreies Waſſer für ihre Zwecke braucht, 
und viertens das der Hygiene, welcher die Er- 
jielung eines möglichſt guten Trinkwaſſers ob- 
liegt. Man wird leicht begreifen, daß es außer ⸗ 
ordentlich ſchwer iſt, eine Faſſung für den be- 
treffenden geſetzlichen Abſchnitt zu finden, welche 
allen berechtigten Intereſſen gerecht wird. Zu 
ſpeciell formulirten Forderungen in dieſem 
Punkte wird man denn auch kaum gelangen 
können, weil man mit einer jeder derſelben Ge- 
fahr läuft, in irgend ein berechtigtes Intereſſen⸗ 
gebiet einzugreifen. Man wird übrigens mit 
einem ſolchen etwaigen Ergebniß der Berathungen 
ſich um ſo eher zufrieden geben können, als ſchon 
gegenwärtig vielfach die Vertreter der großen 
hierbei betheiligten Erwerbskreiſe unter einander 
Vereinbarungen getroffen haben, bei denen ſich 
alle Intereſſenten gut ſtehen. 


Stürmiſche Vorgänge im böhmiſchen Landtage. 

Der Schluß der geſtrigen Sitzung des böhmiſchen 
Landtages geſtaltete ſich, wie aus Prag tele- 
graphirt wird, äußerſt ſtürmiſch in Folge der 
Mittheilung des Sberſt-Landmarſchalls Fürſten 
Lobkowitz, daß mit Unterbrechung der Budget- 
debatte der Commiſſionsbericht betreffend die Er⸗ 
richtung eines Kreisgerichts in Trautenau auf die 
Tagesordnung der Sitzung vom Mittwoch werde 
geſtellt werden. Die Jungtſchechen geriethen in 
große Erregung und ſuchten den Oberſt-Land- 
marſchall am Weiterſprechen zu verhindern. Der- 
ſelbe erklärte hierauf, eine deputation der Jung- 
iſchechen habe bei ihm den Wunſch nach Der- 
tagung der Angelegenheit betreffend Trautenau 
vorgebracht, alle anderen Parteien des Kauſes 
hätten aber erklärt, daß fie auf eine baldige Ver- 
handlung Werth legten. Da dieſer Wunſch der 
Mehrheit reſpecirt werden müſſe, jo gelange die 
Angelegenheit auf die Tagesordnung der nächſten 
Sitzung. Als dieſe Erklärung aufs neue einen 
Tumult hervorrief, ſchloß der Oberſt-Land- 
marſchall die Sitzung. 


Honved- Interpellation im ungariſchen 
Parlamente. 

Wie aus Peſt telegraphiſch gemeldet wird, 
meldete geſtern im ungariſchen Abgeordneten- 
hauſe der Abg. Polonyi eine Interpellation an 
in der Angelegenheit des Verbotes der Theil- 
nahme von Offizieren an der Enthüllungsfeier des 
Honved-Denkmals und beantragte die Dringlich- 
keit für die Interpellation, welche angenommen 
wurde. Auf die Interpellation Polonpis erklärte 
darauf der Miniſterpräſident Dr. Meherle, der 
Reichskriegsminiſter habe in dem von ihm er- 
laſſenen Derbot in höchſten Ehren und mit 
größter Pietät der 1848/49 gefallenen Fonveds 
gedacht; das Recht des Reichskriegsminiſters zu 
einem die gemeinſame Armee betreffenden Erlaß 
ſtehe außer allem Zweifel. Für die bezüglich des 


Erlaſſes ausgeſprochene Befürchtung politiſcher 
Demonſtrationen treffe nicht die Regierung, 
ſondern vielmehr das Verhalten der Unabhängig- 
keitspartei die Derantwortung. Die Erklärung 
des Miniſterpräſidenten wurde von der über- 
wiegenden Majorität mit ſtürmiſchen Eljenrufen 
begrüßt. Apponyi hat in der gleichen Angelegen- 
heit eine dringende Interpellation behufs Geltend- 
machung ſeines Sonderſtandpunktes angemeldet. 


Die Aufregung in Spanien 

anläßlich der Vertagung der Municipalwahlen 
hat ſich wieder gelegt. Es iſt nirgends zu ernſten 
Ruheſtörungen gekommen und die bei dem 
Miniſterrath aus den Provinzen eingegangenen 
Depeſchen beſtätigen, daß der Sonntag überall 
ruhig verlaufen iſt. Am Schluſſe des vorgeſtrigen 
Dinifterrathes dementirte auch der Miniſter 
präſident Sagaſta in aller Form die Gerüchte von 
einer Miniſterkriſis. 


Die Finanzen Portugals 


weiſen auch im neuen Budget ein gewalliges 
Deficit auf. Geſtern hat der Zinanzminiſter in 
den Cortes das Budget vorgelegt, welches mit 
einem Deficit von 1002 Contos abſchließt. Zur 
Herſtellung des Budget-Gleichgewichts wird eine 
Stempel- und Alkoholfteuer vorgeſchlagen. Der 
Finanzminiſter beantragt ferner daß das Project 
Dias Fereira’s betreffend die Zahlung von 33 Proc. 
Zinſen der auswärtigen Schuld in Gold der 
Finanzcommijfion überwieſen werde, damit Ab- 
änderungen vorgenommen werden, wodurch den 
Intereſſen der Inhaber von Schuldverſchreibungen 
Genüge geleiſtet wird. 


Das Programm des griechiſchen Miniſteriums. 

Das Programm des neuernannten Miniſter- 
präſidenten Sotiropulos beſteht aus folgenden 
Hauptpunkten: Einhaltung der Derbindlichkeiten 
Griechenlands gegen das Ausland, Zahlung der 
demnächſt fälligen Coupons, weitgehende Erſparniſſe 
im Gtaatshaushalte und Einführung des Tabak- 
monopols. — Sotiropulos gehört gegenwärtig 
keiner Partei an; die meiſten Mitglieder des 
Cabinets gehören der von Ralli geführten joge- 
nannten dritten Partei an. 


Die Stimmung in Hawaii. 

In Hawaii iſt die Stimmung darüber, vo eine 
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Staaten nswerth ſei oder nicht, nach wie 
vor ſehr getheilt. Die Autonomiſten ſcheinen in- 
deſſen zur Zeit die Oberhand zu behaupten. Die 
Convention des patriotiſchen Bundes in Kawai 
hat eine Denkſchrift an den jüngft ernannten 
amerikaniſchen Geſandten Blount adoptirt, in 
welcher fie erklärt, daß es der Wunſch der Ein- 
geborenen ſei, die Monarchie aufrecht zu er- 
halten. — Der britiſche Geſandte hat ſeine Re- 
gierung erſucht, den britiſchen Kreuzer „Hnacinth” 
in Honolulu bis zur Löſung der gegenwärtigen 
Schwierigkeiten zu laſſen. 


Von der Wahlbewegung. 


* [Mahlaufruf.] Eine größere Anzahl be- 
kannter hervorragender Männer in Berlin, dar- 
unter Theodor Mommſen, Georg v. Bunſen, 
Juſtizrach Mahower, werden in den nächſten 
Tagen einen Aufruf zu Gunſten der freiſinnigen 
Vereinigung veröffentlichen. 

* (Erklärung Hugo Kinzes.] Ueber eine Er- 
klärung des bisherigen Vertreters von Olden- 
burg J., des Majors a. D. Kinze, wird dem „B. 
Tgbl.“ aus Oldenburg i. Gr., 18. Mai, geſchrieben: 
Es war hier der lebhafteſte Wunſch laut geworden, 
daß unſer bisheriger Abgeordneter, der jetzt 
wieder vom deutſchfreiſinnigen Wahlverein als 
Candidat aufgeſtellte Herr Hugo Hinze-Berlin, 
hierher komme, um ſeiner Wählerſchaft über jeine 
Thätigkeit und namentlich über die Gründe, 
welche ihn zu feinem Verhalten im letzten Reichs- 
tage bewogen, Bericht zu erſtatten. Herr Hinze iſt 
aber zur zeit durch ſeine Mitwirkung an der 
Organiſation der „Freiſinnigen Bereinigung” an 
Berlin gefeſſelt, jo daß es ihm augenblicklich 
leider nicht möglich iſt, ſeiner Wählerſchaft den 
erwünſchten mündlichen Bericht zu erſtatten. Kerr 
H. wendet ſich deshalb mit einer öffentlichen 
Erklärung an die Wähler. Er legt darin kurz 
die Gründe dar, welche ihn dazu veranlaßt haben, 
für den Antrag Yuene zu ſtimmen, und erklärt, 
daß er ſich nie mehr für würdig erachtet haben 
würde, ſich um das Mandat eines Bolksvertreters 
zu bewerben, wenn er ſeine Ueberzeugung dem 
Willen der Fractionsmehrheit geopfert hätte. Dieſe 
Erklärung macht denn auch hier den denkbar 
beſten Eindruck. Sie lautet: 

„An die Kerren Wähler des erſten oldenburgiſchen 

Reichstags-Wahlkreiſes! 

Verhindert durch unaufſchiebbare Mitwirkung bei 
der Organiſirung der „Freiſinnigen Vereinigung“, 
kann ich zur 3eit Berlin nicht verlaffen, um, wie ich 
fo gern möchte, der geſammten Wählerſchaft des erſten 
oldenburgiſchen Wahlkreiſes eingehenden mündlichen 
Bericht zu erſtatten über mein Berhalten im Reichs- 
tage und in der Fraction der bisherigen „Deutſchen 
freiſinnigen Partei“. ! 

Ich bitte daher, mir zu geftatten, jetzt mich nur mit 
ganz kurzen Erklärung an die Wählerſchaft zu 
wenden. 

Ich habe die Anſchauung, daß eine Frage von ſo 
weit reichender Bedeutung, wie die Militärvorlage, in 
welcher es ſich um den Schutz und die Ehre des 
Vaterlandes und um die Sicherung des europäifchen 
Friedens handelt, nicht einſeitig von dem Stond⸗ 
punkte einer politiſchen Partei, noch viel weniger von 
dem der parlamentariſchen Fraction betrachtet werden 
darf. Iſt die Löſung der Frage mit einem programm- 
gemäß feſtgeſtellten Princip der Partei zu vereinen, 
dann ſollen, nach meiner Meinung, nur die allge- 
meinen Intereſſen des Reiches und des Volkes maß 
gebend ſein. 

Da nun die Militärvorlage im Grunde nichts forderte, 


be nicht mit dem Artikel V des Programms der 
5 2 eutſchen freifinnigen Partei“ vereinbar geweſen 
wäre, fo lag für mich ein Streit principieller Natur 
nicht vor. Es handelte ſich nur um die Seſtſtellung des 

zu gewährenden Maßes. 
ch geſtehe offen, daß ich von Anfang an die Forde- 
rung der Negierungsvorlage für zu hoch, das Angebot 
der deutſchfreiſinnigen Fraction aber auch für viel zu 

tief gegriffen erachtete. 

In der Commiſſion wurde von Seiten des Reichs- 
hanzlers und des Ariegsminifteriums durch unwiderleg- 
bare militär-politifche und militär-techniſche Darlegungen 
der Beweis erbracht, daß der Friede am ſicherſten auf⸗ 
recht erhalten werden könne durch die Erhöhung 
unſerer Kriegsſtärke an ausgebildeten Mannſchaften, 
fo weit, daß wir der franzöſiſchen Kriegsſtärke über- 
legen werden. In einer ſolchen Kriegsſtärke und in 
Organiſationsveränderungen des Friedensheeres, durch 
welche die Mobilmachung erleichtert und beſchleunigt 
wird, liegt aber auch für den Fall eines Krieges die 
Ausfiht auf ſiegreiche Durchführung deſſelben. 

Nach anhaltenden und gewiſſenhafteſten Prüfungen 
des ſehr weitſchichtigen Materials gelangte ich ju der 
feſten Ueberzeugung, daß eine bedeutende Erhöhung 
der Friedenspräſenzſtärke geboten und möglich ſei; 
auch mußte ich anerkennen, daß die vorgeſchlagene 
Eingliederung der Etatsvermehrungen und Neufor- 
mationen in die beſtehende Organiſation des Keeres 
eine ſachgemäße war. 

Nachdem dieſe Ueberzeugung bei mir unerſchütterlich 
feſtgelegt war, habe ich meine Bemühungen unaus- 
geſetzt darauf gerichtet, das Maß der Mehrforderungen 
bis auf das Unerläßlichſte herabzumindern, 

Mit dem Antrag Yuene war die Grenze erreicht, bis 
zu welcher die Regierung geglaubt hat, nachgeben zu 
können; und diejenigen Mitglieder des Reichstages, 
welche ſich bis zur letzten Stunde bemühten, eine 
Mehrheit für die abgeminderte Vorlage zu ſchaffen, 
konnten ſich hiermit zufrieden geben. 

Mein Beſtreben, eine Bewilligung herbeizuführen, 
war nicht nur begründet durch die Güte und Noth- 
wendigkeit der Sache an ſich ſelbſt, ſondern auch noch 
durch meine Ueberzeugung, daß die Ablehnung der 
Vorlage eine tiefe Schädigung des inneren Friedens im 
Reiche und keine Steigerung des Anſehens des deut- 
ſchen Reiches im Auslande hervorbringen würde. 

Aus allen dieſen Gründen, und trotzdem meine An- 
chauungen nur von einem kleinen Theil meiner bis- 

rigen Fractionsgenoſſen als berechtigt anerkannt 
wurden, mußte = für den Antrag Huene ſtimmen. 

Hätte ich dem Willen der Fractionsmehrheit meine 
Ueberſeugung geopfert, jo würde ich mich nie mehr 
für würdig erachtet haben, mich um das Mandat eines 
Bolksvertreters zu bewerben, deſſen vornehmlichſte 
Eigenfchaften nach meiner Meinung fein ſollen: 

Treues Feſthalten am Programm der Partei, 

innerhalb deſſelben freie, ſelbſtändige und ge- 

wiſſenhafte Arbeit, Feſthalten an der durch dieſe 
gewonnene Ueberzeugung 

und endlich Abweiſung jedes Verlangens zur Unter- 

ordnung unter andere Anſchauungen, wenn er dieſe 

für falſch und verderblich erkannt hat. 

Ueber die Vorgänge innerhalb der Fraction der bis- 
herigen „Deutſchen freifinnigen Partei““ mich hier und 
letzt auszulaſſen, halte ich im Intereſſe der beiden jetzt 
zuseinandergegangenen Parteien nicht für angezeigt. 

Hier und jetzt erkläre ich nun meinen Eintritt in die 
„Freiſinnige Vereinigung“ und mein unentwegtes Zeit- 
halten an einem klaren zielbewußten Liberalismus im 
entſchiedenen Gegenſatz zum Conſervatismus. 

Ich hoffe, weitere Erkiarungen über meine An- 
ſchauungen und nähere Begründungen über mein bis- 
heriges Verhalten als Abgeordneter vor der Mähler- 
ſchaft des 1. oldenburgiſchen Wahlkreiſes abgeben zu 
können, wenn dieſelbe mich würdig zur Wiederbewerbung 
m das offene Reichstags-Mandet befinden ſollte. 

Berlin, den 10. Mai 1893. 

o Kinze.“ 


. : Hug 
Hinzes inzwiſchen definitiv erfolgte Wiederauf- 
itellung zum Candidaten ift bereits gemeldet. 
1 8 er Mahlaufruf des Bundes der Landmwirtbe] 
aulet: 
„Oandwirthe Deuiſchlands! Der Reichstag iſt aufge- 
löſt. Schneller, als wir es erwarten konnten, wird 
uns die Gelegenheit geboten, zu zeigen, daß die deut- 
ſchen Landwirthe feft entſchloſſen find, für die Forde- 
rungen einzutreten, weiche ſie zur Einigung im Bunde 
der Landwirthe geführt haben. An alle Berufsgenoſſen, 
an alle Freunde unſeres Gewerbes, an alle, denen des 
Daterlandes dauernde Blüthe höher ſteht als öde 
Parteitheorien, richten wir deshalb die Aufforderung, 
an die Wahlurne zu treten und Männer zu wählen, 
welche feſt entſchloſſen ſind, für unſere berechtigten 
Forderungen einzutreten. Wir fordern vor allen Dingen: 
1) Erhaltung der jetzt beſtehenden landwirthſchaftlichen 
Zölle, Ablehnung aller Handelsverträge, welche dieſelben 
herabzuſetzen beſtimmt ſind; 2) Sperrung unſerer Grenzen 
gegen die Einfuhr von Dieh aus verſeuchten Ländern; 3) 
Eniſchädigung für die Verluſte, welche die Candwirthſchaft 
durch die von ihr nicht verſhuldeten Verheerungen der 
Maul- und Klauenſeuche erleidet; 4) Beſchränkung des 
Börſenſpiels mit den wichtigſten Bolksnahrungsmitteln; 
5) Vereinfachung der Unfallverſicherung, des Alters- 
und Invaliditätsgeſetzes in Bezug auf Verbilligung der 
Verwaltung und den Markenzwang; 6) Klärung und 
internationale Regelung der Währungsfrage. Zum 
erſten Mal treten wir Landwirthe als geſchloſſener, 
eeinter Stand in die Wahlbewegung. Schon heute 
ſieht man ſich gensthigt, mit uns zu rechnen: Laßt uns 
eigen, daß wir eine Macht bilden und daß wir uns 
deſſen bewußt find, Dann wird man uns die unſerm 
Gewerbe gebührende Kückſichtnahme nicht länger ver- 
weigern können. Wir wollen keine einſeitige Ver- 
tretung oder Bevorzugung der Landwirthſchaft, nur zu 
ihrem Recht wollen wir ihr verhelfen. Stets werden 
wir deſſen eingedenk fein, daß des Vaterlandes Macht 
und Gröhe über alles geht, und dieſelben nur erhalten 
werden können, wenn wir treu zu Kaiſer und Reich 
ſtehen, wenn wir alle Diefenigen Stände in 
ihrer Grundlage ſchützen, auf deren Blühen und 
Gedeihen unſere Stärke beruht; Landwirthſchaft, 
Handwerk, Induſtrie und Handel. Nur bei einer 
weiſen und gerechten Fürſorge für die Lebensbedürf- 
niſſe dieſer productiven Stände, nur bei Erhaltung 
eines geſunden und ſtarken Mittelſtandes inſonderheit 
der Bauern und der Handwerker kann unſer Bater- 
land den zerſetzenden Beſtrebungen der Feinde jeder 
ſtaatlichen und ſocialen Ordnung im Innern, dem 
Drohen feindlicher Nachbarn von außen mit Erfolg die 
Spitze bieten. Wir ſehen eine Forderung der Ge- 
rechtigkeit und Nothwendigkeit in der genügenden 
Fürſorge für die Beamten in der ſocialen Geſetzgebung 
zum Wohl unſerer Arbeiter, aber wir wollen diejenigen 
Stände leiſtungsfähig erhalten, welche die Koſten 
dieſer Fürſorge zu tragen haben. Auch unſere Arbeiter 
müſſen die Wahrheit des Wortes erkennen, daß 
billiges Brod nichts nützt, wenn es an Arbeit 
fehlt. Die deutſchen Landwirthe haben noch niemals 
ein Opfer geſcheut, wenn daſſelbe für des Vater 
landes Macht und Größe nothwendig war. Sie haben 
den Nachweis nicht erſt zu erbringen, daß fie es ftets 
für ihre heiligſte Pflicht halten werden, die feſte Stütze 
des Vaterlandes und der Reichsregierung zu fein; aber 
wer Opfer bringen ſoll, muß etwas zu opfern haben, 
und die deutſche Candwirthſchaft iſt ohne ihre Schuld 
an der äußerſten Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit ange- 
langt. Unſere erſte Pflicht iſt es deshalb, Männer zu 
wählen, welche Verſtändniß für die großen wirthfchaft- 
lichen Fragen unſerer Zeit haben und den erniten 
Willen, ohne Rückfiht auf Fractionsintereſſen, aber 
auch ohne Scheu vor der Regierung in einer ju dieſem 
Zweck zu bildenden wirthſchaftlichen Vereinigung für 
eine nachhaltige Hebung unſeres ſchwer bedrohten Ge⸗ 
werbes einzutreten. Sache der Reichsregierung iſt es, 
den unzweideutigen Beweis zu liefern, daß ſie ernſthaft 
gewillt iſt, unferen nn ſchnelle und gründliche 
Abhilfe zu ſchaffen. Nicht mit ſchönen Worten, nur 
durch entſcheidende Br zung wird es ihr gelingen, das 
in den weiteſten Kreiſen des Volkes durch die Gefeh- 


‚| Mitglieder der hath 


gebung der letzten Jahre ſchwer erſchütterte Vertrauen 
wieder herzuſtellen. Hier liegt der Schwerpunkt des 
Kampfes; denn eine Reihe der für die wirthſchaftliche 
und ſociale Geſtaltung unſeres Staatslebens wichtigſten 
Entſcheidungen wird der neue Reichstag zu treffen 
haben. Es iſt ein Kampf für unſere Exiſtenz, für 
unſere Arbeiter, fur unſere Familien, für unſer ganzes 
Vaterland, welchem wir entgegengehen. Zeigen wir, 
daß die deutſchen Candwirthe ſich voll bewußt find der 
Derantwortung, welche in dieſer Wahl liegt, daß das 
Bemühen unferer Feinde, unſere Einigkeit zu ftören, 
künftli einen Gegenſatz zwiſchen den kleinen und 
großen Beſitzern zu ſchaffen, vergeblich iſt. Nicht das 
wollen wir hervorſuchen, was uns trennt, nein, das, 
was uns eint. Die geeinte deutſche Landwirthfchaft iſt 
das feſteſte Fundament unſeres Vaterlandes, an dem 


alle feindlichen Wogen machtlos zerſchellen werden. Die 
Blüthe der Landwirthfchaft iſt die ſicherſte Bürgſchaft 
m 


für des Vaterlandes Macht und Größe. Berlin, i 
Mai 1893. Der Bund der Landwirthe. v. Ploetz. 
Dr. Roefike. Lutz. Dr. F. Suchsland. 


In der Vorſtandsſitzung des Bundes der Land- 
wirthe am 12. Mai iſt ferner beſchloſſen worden, 
daß denjenigen Candidaten, welche zugleich als 
Candidaten des Bundes gelten wollen, folgende 


Fragen zur Erklärung vorzulegen ſind: 


1) Treten Sie ein für den Schutz der nationalen 
Sind Sie 
bereit, gegen alle Ermäßigungen der landwirthſchaft⸗ 
lichen Zolltarifſätze zu ſtimmen, namentlich auch gegen 
Handelsverträge mit Rußland und Rumänien, ſofern 


Production durch ausreichende Schutzzölle? 


mit denſelben eine Ermäßigung der jetzigen Getreide- 
zölle dieſen Ländern gegenüber verbunden fein follie? 
2) Sind Sie dafür, daß die Einfuhr von lebendem 
Vieh aus Ländern, in denen Viehſeuchen herrſchen, ins- 
beſondere Maul- und Klauenſeuche, gänzlich verboten 
wird, bezw. ſoweit bereits vertragsmäßige Abmachungen 
entgegenſtehen, nach Möglichkeit verhindert wird? 
Werden Sie einem Handelsvertrag mit Rußland und 
Rumänien entgegentreten, der die Bieheinfuhr dorther 
erleichtert? 3) Wollen Sie eintreten für möglichſt weit. 
gehende Entſchädigung der Landwirthe durch Staat 
oder Reich für die Verluſte durch die Maul- oder 
Klauenſeuche? 4) Sind Sie entſchloſſen, geſetzgeberiſche 
Maßregeln herbeiführen zu helfen, die darauf abzielen, 
das willkürliche Spiel der Börſe mit den Preiſen von 
Nahrungsmitteln, insbeſondere von Getreide und Mehl, 
im Intereſſe der Allgemeinheit mehr und mehr einzu- 
ſchränken? 5) Treten Sie ein für eine vereinfachte 
Verwaltung der Unfallverſicherung und eine Aenderung 
des Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes in 
Bezug auf den Markenzwang und Verbilligung der 
Verwaltung? 6) Sind Sie bereit, für die Klärung und 
internationale Regelung der MWährungsfrage Se 
treten? 7) Sind Sie bereit, einzutreten in eine im 
Reichstage ins Leben zu rufende wirthſchaftliche Ver ⸗ 
einigung? a 

Im Wahlkreiſe Ohlau-Nimpiſch - Strehlen 
(bisher Director Goldſchmidt) ſcheinen die Agrarier 
und Antifemiten unter dem Protectorat des 
Landraths v. Puttkamer gemeinſam vorzu- 
gehen. In Ohlau fand am 13. Mai eine 
agrariſch- antiſemitiſche Vertrauensmännerver- 
ſammlung in Gegenwart des Landraths v. Putt- 
kamer ſtatt, zu der auch die Ortsvorſteher des 
Kreiſes berufen worden waren. 

Graf Adelmann v. Adelmannsfelden, der 
bisherige Vertreter des württembergiſchen 13, 
Wahlkreiſes (Aalen-Ellwangen), der für den 
Antrag Kuene geftimmt hat, veröſſentlicht eine 
Erklärung, in der er ſeinen Verzicht auf eine 
Neuwahl damit motivirt, daß er ein erſprieß⸗ 


liches Wirken innerhalb der Centrumsfraction 


zur Zeit für ausſichtslos halte, obwohl 
Dr. Werfer, der bisherige Vorſitzende 
Mahlcomites, namens zahlreicher bemäl 


atholiſchen Partei unter 2 
ſtimmung zu ſeiner n in der Milit 
vorlage ihn zur Wiederaufnahme feiner Cand 
datur aufgefordert habe. 24 


N. L. C. annover, 15. Mal. Geftern fand in 


Hannover eine große, von gegen tauſend Dele- 
girten aus der ganzen Provinz befdichte 
nationalliberale Tandesverſammlung ſtatt. Es 
ſprach hier insbeſondere der Reichstagsabgeord- 
nete Dr. Böttcher mit großem Beifall über das 
nationalliberale Programm und die geſammte 
innere Lage. Auch hier find die nationalliberalen 
Candidaturen bereits aufgeſtellt oder die Ver- 
handlungen ſind dicht vor dem Abſchluß. So 
wurden genannt für Leer-Emden der bisherige 
Abg. Gutsbeſitzer v. Külſt, für Aurich Dr. Kruſe, 
der in der Periode von 1887—90 den Wahlkreis 
vertreten, für Osnabrück Landwirth Wanhoff, 
für Melle Landwirth Unbefund, für Stadt 
Hannover Bürgermeiſter Lichtenberg-Linden, für 
Hameln Hofbeſitzer und Landtagsabgeordneter 

iſche, für Hildesheim der bisherige Vertreter 

misrath Sander, für Gifhorn Director Roth- 
bart, für Stade v. Bennigſen. Auch in dieſer 
Derſammlung war die Sümmung eine gute und 
hoffnungsvolle. 


* 

Berlin, 16. Mai. (Privattelegramm.) Für die 
Reichstagswahl find aufgeſtellt: Für den Wahl- 
kreis Bitterfeld-Delitzſch Max Hirſch (freiſ.), 
als conſervativer Candidat Landrath Werder. 
In Jüterbogk: für die Freiſinnige Volkspartei 
Jähndrich, als Socialiſt Geriſcher. In Liegnitz: 
als Conſervativer Gutsbeſitzer Horner. Für den 
Wahlkreis Fürth: als Nationalliberaler Profeſſor 
Kohl. ‘ 

In Mühlheim a. R. hat eine antiſemitiſche 
Derſammlung ſtattgefunden, in welcher König 
die Wahlrede hielt. Dieſelbe wurde durch die 
Socialiſten geſtört, wobei mehrere Perſonen 
ſchwer verletzt worden ſind. 5 

In Gersheim erklärte ſich eine tumultuariſch 
verlaufende Bauernverſammlung gegen den 
Bund der Landwirthe. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Mai. Der königliche Hof legt 
heute für den Fürſten zu Waldeck und Pyrmont 
die Trauer auf 8 Tage an. 

* [Die beiden verſtorbenen Bundesfürften], 
der Zürft zu Lippe-Schaumburg und der Fürft 
zu Waldeck und Pyrmont, waren, wie noch 
mitgetheilt ſein mag, Schwäger und rechte 
Bettern. der Zürft Adolf Georg zu Lippe⸗ 
Schaumburg war jeit dem 25. Oktober 1844 ver- 
mählt mit der am 29. September 1827 geborenen 
Prinzeſſin Hermine, einer Schweſter des nunmehr 
heimgegangenen Fürſten zu Waldeck und Pyrmont. 
Die Detterſchaft zwiſchen beiden Fürſten rührte 
daher, daß ſchon ihre Väter verſchwägert waren, 
denn Zürft Georg Wilhelm zu Lippe-Schaum- 
burg, geſtorben am 21. November 1860, war 
vermählt mit Prinzeſſin Ida, Schweſter des am 
15. Mai 1845 verſtorbenen Fürſten Georg Heinrich 
zu Waldeck und Pyrmont. Durch den Tod des 
Fürſten zu Lippe-Schaumburg iſt auch Graf 
Münfter, der deutſche Botschafter in Paris, in 
Trauer verſetzt. Beide waren Vettern, denn der 


der Stadt. Oberbürgermeiſter de Dys übernahm 
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Vater des Grafen Münſter, ehema 
britanniſcher und hannover'ſcher Staa 
hatte Prinzeß Wilhelmine Charlotte zu Dippe 
Schaumburg, die Tante des jetzt verſtorbenen 
Fürſten, zur Gemahlin. 

*[Conſervative Jinanzpolitiker.] Die „Conſ. 
Corr.“, das officielle Organ der conſervativen 
Partei, erklärt allen Ernſtes, daß die Conjer- 
vativen wiederholt angeregt haben, „durch die 
Börſenſteuer in der Haupiſache die Mehr- 
aufwendungen für das Heer zu beſtreiten“. 
Wir ſchlagen allen Ernſtes vor, den Verfaſſer 
dieſes Artikels oder den Redacteur der „Conf. 
Corr.“ zum Schatzſecretär zu ernennen. Dann hat 
er freie Bahn, feine Börſenſteuer zu vermirk- 
lichen. Als Amendement möchten wir hinzu- 
fügen, daß das, was an den Mehrkoſten für 
das Heer durch die Börſenſteuer nicht aufge- 
bracht werden kann, durch die conſervative Partei 
und den Bund der Landwirthe gedeckt wird. 
Beſonders heftig feindet die „Conſ. Correſp.“ in 
ihrer letzten Nummer die „Zreilinnige Vereini- 
gung“ an — die ehrlichen Gegner der Militär- 
vorlage ſind ihr immer noch lieber, was wir ihr 
gern glauben — außerdem ärgert ſie ſich noch 
beſonders über die Freiconſervativen und die 
„Poſt“, welche die Erfinderin des Schlagworts: 
„Stöckerei und Muckerei“ ſei. Wir können der 
Vollſtändigkeit wegen noch hinzufügen, daß auch 
das berühmte Wort: „Junker und Pfaffen“ aus 
den Reihen der freiconſervativen Partei ſtammt. 

* [Bierverkauf an Sonntagen. ] Das Kammer- 
gericht hat ſoeben entſchieden, daß der Verkauf 
von Bier über die Straße Gegenſtand des 
Handelsgewerbes ſei und den für dieſes hinſicht⸗ 
lich der Gonntagsruhe geltenden Beſtimmungen 
unterliege. 

*[Wechſelſtempelſteuer.] Amtlicher Nach- 
meifung zufolge hat die Einnahme an Wechſel- 
ſtempelſteuer im deutſchen Reich im Monat April 
d. J. 677 054,60 Mk. oder 6537,10 Mk. mehr 
als im April des vorigen Jahres betragen. 

Karlsruhe, 15. Mai. Der Reichscommiſſar Dr. 
Karl Peters wurde heute vom Großherzog in 
Audienz empfangen. 

* [Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel] betrugen im Monat April 1893 
im Vergleich zu den in Klammern beigefügten 
Preiſen für den März für 1000 Kilogr.: Weizen 150 
(149) Mk., Roggen 131 (128) Mk., Gerſte 139 (138) 
Mark, Hafer 144 (141) Mk., Kocherbſen 225 
(226) Mk., Speiſebohnen 243 (241) JAk., Linſen 461 
(456) Mk., Eß kartoffeln 39,2 (41,1) Mk., Nichtſtroh 
45,6 (45,1) Mk., Heu 72.1 (70,8) Mk.; für ein Kilo- 
gramm RNindfleiſch 1,24 (1,23) Mk., Schweine- 
fleiſch 1,36 (1,37) Mk., Kalbfleiſch 1,26 (1,23) 
Mark, Kammelfleiſch 1,22 (1,22) e- 
räucherter inl. Speck 1.71 (1,72) Mk., 
2,31 (2,28) Mk., Weizenmehl Nr. I. 0,28 (0,28) Mk., 
Roggenmehl Nr. I. 0,25 (0,25) Mk., mittl. Javareis 
0,54 (0,53) Mk., mittlen rohen Javakaffee 2,85 
(2,85) Mk., gelben gebrannten 3,76 (3,73) Mk., 
inländiſches Schweineſchmalz 1,69 (1,62) Mk.; für 
ein Schock Eier 3,04 (3,40) Mk. 

Trier, 15. Mai. In Anweſenheit des Ober- 
präſidenten Naſſe fand hier die Enthüllung des 
Denkmals Kaiſer Wilhelms I. ftatt. Der Re- 
gierungspräfident v. Heppe übergab das Denkmal 


afel 


anſchloß f 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 15. Mai. Der Großherzog von Heſſen 
traf heute Vormittag gegen 9 Uhr hier ein und 


wurde von dem Kaiſer, den hier anweſenden 


Erzherzogen und zahlreichen hohen Würdenträgern 
auf dem yo empfangen. Der Kaiſer ver- 
lieh dem Großherzog das Infanterie-Regiment 
Nr. 14, deſſen Inhaber der Vater und der Groß- 
oheim des Großherzogs geweſen ſind. (W. T.) 
— Die „Polit. Correſp.“ meldet, daß die Ein- 
berufung der Delegationen für den 25. Mai be- 
ſtimmt in Ausſicht genommen ſei. (W. T.) 


Italien. 

Nom, 15. Mai. Der Papſt e heute die 
polniſchen Pilger, ungefähr 1 an der Zahl. 
Der Erzbiſchof von Gneſen und Poſen, 
D. v. Stablewski, verlas eine Adreſſe in 
lateiniſcher Sprache, welche der Papit lateiniſch 
beantwortete. die Pilger überreichten einen 
Peterspfennig im Betrage von 50 000 Mk. in 
Gold. der Audienz wohnte der Cardinal 
Ledochowski bei. Unter den empfangenen Pilgern 
befanden ſich zahlreiche Vertreter des polniſchen 
Adels. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 15. Mai. Wie verlautet, wird ſich 
der König morgen nach Euprija begeben, um die 
durch das letzte Erdbeben heimgeſuchten Ortſchaf⸗ 
ten zu beſuchen. Von dort beabſichtigt der König, 
zum Beſuche der Pferdeausſtellung nach Poßare- 
vatz zu reiſen. Am Donnerstag wird ſich der 
König in Dubrovica an Bord eines Donau- 
dampfers einſchiffen, um ſich nach Kladova, 
gegenüber Turnſeverin zu begeben, wo am Frei- 
tag eine Zuſammenkunft mit der Königin 
Natalie ſtattfinden ſoll. (W. T.) 


Bulgarien. 

Tirnowo, 14. Mai. In der heute abgehaltenen 
Derſammlung der Deputirten ſind die Candidaten 
für das Bureau der großen Sobranje nominirt 
worden. Die Wahl fiel auf dieſelben Deputirten, 
welche dem Bureau der letzten Sobranſe ange- 
hörten. Ebenſo wurde Petkow wieder zum erſten 
Präfidenten und Antonowa zum erften Bicepräfi- 
denten deſignirt. (W. T.) 


Coloniales. 

* [Die neue Zweigdampferlinie von Sin- 
gapore nach Neu-Guinea] iſt geſtern, 15. Mai, 
eröffnet worden. Der Dampfer „Lüden“, welcher 
von feiner Fahrt über Sydney nach Neu-Guinea 
in der vorigen Woche zu Singapore eintraf, hat 
die erſte Fahrt nach unſerem Südſee- Schutzgebiete 
mit voller Ladung und einer größeren Anzahl 
chineſiſcher Kulis angetreten. 

Auf dem Schiffe befinden ſich auch der neue 
Derwaltungschef der Aſtrolabe-Compagnie, Kurt 
v. Hagen, ein Sohn des Generals v. Hagen in 
Schönweide bei Berlin, und ſechs andere Euro- 

äer; darunter ein Monteur für die jetzt einge 
führten Maſchinen zum Reinigen der Baumwolle. 
Herr v. Hagen, ein früherer Artillerie-Offizier, 
hat ſich ſchon mehrere Jahre in Sumatra aufge- 
halten und hat tüchtige und anerkannte Er- 
fahrungen im Tabaksbau und Behandluug des 
Products gemacht. 

Auf Neu-Guinea ſtand alles gut; nur kamen 
nähere Nachrichten über den Tod des Arztes 
Dr. Emmerling. Derſelbe war bereits drei Jahre 


— 


N irken, we 


daſelbſt und konnte das Klima ſehr gut ver- 
tragen. Durch eine Unvorfichtigkeit zog er ſich 


eine Erkältung zu, die feinen Tod herbeiführte. 
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Von der Marine. f 

B. Zu dem geſtern von Carlscrona gemeldeten 
Unfall, daß in der Nacht vom letzten Freitag zum 
Sonnabend deutſche Torpedoboote in der Nähe 
von Inlängan (an der ſchwediſchen Küſte) auf 
Grund gekommen, erfahren wir, daß ſich dies 
auf die drei ſogenannten Schnelltorpedoboote 
der Marineftation der Oſtſee (S. 3, S. 5, S. 34; 
Commandanten Lieutenants zur See Zimmer- 
mann I, Starke und Senner) bezieht, welche 
während der Sommermonate im alleinigen Ber- 
bande kreuzen und evolutioniren, um in ver- 
ſchiedenen Curſen in dieſem Dienſtzweige Mann- 
ſchaften auszubilden, welche zur ſpäteren Der- 
wendung in der eigentlichen Topedobootsflottille 
kommen ſollen. Was den Unfall ſelbſt anbelangt, 
wird uns mitgetheilt, daß dieſer lediglich in dem 
Aufſetzen auf eine Untiefe von zwei Booten be- 
ſtanden hat, welche nach einiger Zeit wieder flott 
wurden, ohne einen nennenswerthen Schaden am 
Material zu erhalten oder daß eine ernſtliche Ge- 
fahr für die Mannſchaften ſtattgefunden hätte. 
Dieſem Vorfall dürfte um fo weniger ein Der- 
chulden eines der betheiligten Boote beizumeſſen 

in, weil es eine bekannte Thatſache, daß gerade 
das Fahrwaſſer in der See an der ſchwediſchen 
Küſte einer ſteten, oft ſchnellen Deränderung 
unterzogen, welcher Umſtand allerdings bei 
Evolutionsübungen zur Folge haben kann, daß 
ernſtliche Havarien ſtattfinden. die auf der Un- 
fallſtätte erſchienenen ſchwediſchen Torpedoboote 
fanden keine Gelegenheit, hilfeleiſtend einzuſchreiten, 
da unſere Boote bei deren Ankunft ſchon wieder 
m tieferen Waſſer waren. 


Von der Marine. 

„Die geſchützte Kreuzer-Corvette „Kaiſerin Augufta” 
8 Capitän zur See Büchſel) und der 

reuzer „Seeadler“ (Commandant Corvetten-Capitän 
Köllner) find am 13. d. Mis. von Newnork nach Ply- 
mouth bezw. nach den Azoren in See gegangen. 

Der Kreuzer „Sperber“ (Commandant Corvetten- 
Ber Fiſcher) ift am 18. April d. J. in Apia ange- 

ommen. 
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Wetterausſichten für Mittwoch, 17. Mai, 
und zwar für das nordöfſtliche tſchland: 
Veränderlich; milde. 
Für Donnerstag, 18. Mai: 
Wolkig, meiſt heiter; warm. 
Für Freitag, 19. Mai: 
Vielfach heiter, warm; wandernde Wolken. 
„ Für Sonnabend, 20. Mai: 
Schön, warm; Gemitterluft. Lebhafte Winde 
a. d. Küſten. 


[Zur Reichstagswahl.] Eine hier geſtern 
Abend abgehaltene Dertrauensmänner-Derſamm- 
lung der freiſinnigen Partei, welche von gegen 
150 Herren aus allen Stadtbezirken und den 
Dorjtädten beſucht war, erklärte ſich einſtimmig 
für die Wiederwahl unſeres bisherigen Vertreters 
im Reichstage, des Herrn Rickert. die Ver- 
trauensmänner überbrachten dabei Ertzlärungen 
an weit über 1000 Mitbürgern aus ihren Be- 
ebenfalls die Wiederwahl des n 
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Miswalde-Maldeuten.] Es wurde bisher ange- 
nommen, daß der Betrieb auf der Eiſenbahn 
Marienburg-Miswalde-Maldeuten zum 1. Juli c. 
eröffnet werden würde. Wie wir jedoch hören, 
wird es kaum möglich ſein, die Eiſenbahn bereits 
zum 1. Juli dem Verkehr zu übergeben, ſondern 
dürfte dies erſt zum 1. Auguſt geſchehen. 

* [Frühſtück an arme Schulkinder.] Ermitte⸗ 
lungen, die während des letzten Winterhalb- 
jahres auf Deranlaſſung der königl. Regierung 
in den hieſigen Bezirksſchulen angeſtellt ſind, 
haben ergeben, daß etwa 600 Kinder, alſo 
nahezu 5 Proc. aller Schulen, ohne Frühſtück 
in die Schule gekommen ſind. Um dieſer großen 
Noth, die die Kinder oft geradezu lernunfähig 
macht, zu begegnen, ſoll der Verſuch gemacht 
werden, ähnlich wie es in anderen großen 
Städten, vor allem auch in Berlin mit Erfolg 
geſchehen iſt, vom nächſten Winter ab — und 
zwar in der Zeit vom 15. November bis zum 
Schluſſe des Schuljahres — den als bedürftig 
ermittelten Kindern an den Schultagen je einen 
Becher Mild und ein Stück Brod in der 
Schule zu verabreichen. Seitens der Schul- 
verwaltung und ſeitens der Lehrerſchaft wird 
dieſer Plan auf das lebhafteſte unterſtützt. Zur 
Durchführung deſſelben hat ſich hier ein Comité 
gebildet, an deſſen Spitze Ihre Excellenz Frau 
v. Goßler ſteht und dem ferner angehören: Frau 
Dr. Baum als Stellvertreterin der Vorſitzenden, 
Irl. Luiſe Reinich als Kaſſenführerin. Herr 
Münſterberg als Schriftführer, ſowie Frl, Agnes 
Witte, Frl. Roſa Hellmann, Kerr Dr. Mallen- 
berg ſen. als Beiſitzer. Bei der Wichtigkeit der 
Aufgabe ift zu hoffen, daß auch bei uns die 
Theilnahme der Bürgerſchaft es ermöglichen 
wird, dieſe Bertheilung von Frühſtück an die 
ärmſten, hilfsbedürftigſten Kinder zu einer 
dauernden Einrichtung zu geſtalten. Es ſind 
allerdings erhebliche Mittel dazu erforderlich. 
Beiträge anzunehmen iſt jedes Mitglied des 
Comités, wie auch die Expedition dieſes Blattes 
gern bereit. 

»Zuckerverſchiffungen.] In der erſten Hälfte 
des Monats Mai find in Neufahrwaſſer an 
inländiſchem Rohzuchker verſchifft worden: 31272 
Zollcentner nach England, 6000 nach Holland, 
9000 nach Hamburg, zuſammen 46 272 Zollcentner 
(gegen 10 773 in der gleichen Zeit v. J.). Geſammt- 
Export in der Campagne bisher 1297 716 Zoll- 
ceniner (gegen 1511170 reſp. 1 593 870 in der 
gleichen Zeit der beiden Vorjahre). Lager beſtand 
in Reufahrwaſſer am 16. Mai 1893: 96 002, 
892: 175 292, 1891: 234 820 Zollcentner. Der 
Beſtand an ruſſiſchem Zucker war bereits am 
1. Mai geräumt und Zufuhren ſind ſeitdem nicht 
gekommen. 

* [Radfahrer beim Manöver.] Das 17. Armee- 
corps wird ebenfalls (wie dies vom 2. Armeecorps 
bereits mit as ift) während der Kerbſtübungen 
militäriſche Radfahrer einftellen und hat die bezüglichen 
Aufforderungen an die Magifträte und Nadfahrer- 
Vereine ſeines Bezirkes erlaſſen, um übungspflichtige 
Mannſchaften des Beurlaubtenftandes, die des Rad- 
ahrens kundig find, dazu lee ‚Die Rad- 
7955 haben ihre eigene Maſchine mitzubringen, 
deren Benutzung ihnen mit 25 Mk. vergütet wird. 

* [Fabrihetatliffement.] Die frühere Röll'ſche 
Wagenfabrik ift feit der Uebernahme durch Herrn 
G. Kolley durch Aufflellung eine Dampfmaſchine und 
durch Einführung der verſchiedenartigſten Kolz- und 
Eiſen-Bearbeitungsmaſchinen neueſter Conitruction 
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weſenilich erweitert worden. Bis jetzt tft dieſelbe die 
erſte Wagenfabrik in unſerer Provinz, welche Dampf- 
arterreräumen derſelben be- 
finden ſich neben einer eigenen Kufſchmiede die Wagen⸗ 
bauſchmiede und eine Schloſſerei und Dreherei. Eine 
ſchlagenden 
Holj- und Lackirarbeiten ausgeführt. Für die Güte 
und Dauerhaftigkeit der letzteren iſt die gleichmäßige 
0 abſorbirken Wajjer- 
dampf von weſentlichem Vortheile. Der Firma ift der 
Neubau und die Reparaturen aller Wagen der kaiſerl. 
Poſt für die Provinz Weſtpreußen übertragen worden. 

* IGaſiſpiel.] Die Primadonna unſeres Stadt- 
theaters, Fräulein Sedlmair, hat auf der Kroll ſchen 
Bühne in Berlin in voriger Woche für die plöhlich 
die Titelrolle in 
Beethovens „Fidelio““ geſungen und iſt nach der 
durch dreifachen 
Hervorruf und auch weiter noch auf das lebhafteſte 
vom Publikum ausgezeichnet worden. Die Berliner 
Kritik widmet ihrer Leiftung wie ihrem Streben ein- 
ſtimmig ſympathiſche Anerkennung in nicht geringerem 
Maße, als ſie fie bei der hieſigen Kritik gefunden hat. 

[Turn- und Fechtverein.] Am Sonnabend hielt 
der Verein ſeine ordentliche Hauptverſammlung ab, in 
welcher der Jahresbericht erſtattet und die Neuwahl 
dem 
Jahresberichte ift hervorzuheben, daß die Mitglieder- 
zahl 319 beträgt und ſich gegen das Vorjahr um 9 ver- 
mehrt hat, Das Vereinsvermögen beträgt 6862 Mk. 
und hat eine Vergrößerung um 789 Mk. erfahren. 
Bei der Neuwahl wurde der bisherige Vorſtand mit 
einigen Ausnahmen wieder gewählt und beſteht jetzt 
Herren Dr. Daſſe Vorſitzender, G. Döring 
Stellvertreter, E. Fentzloff Turnwart, J. Merdes Stell- 
vertreter, Max Sommerfeld Kaſſenwart, D. Momber 
O. Müller Stell 
vertreter, B. Sturmhöfel Zeugwart, L. Beck Stell- 


beirieb hat. In den P 
reppe höher werden alle in das Fa 


Erwärmung der Räume dur 


erkrankte Frau Moran Olden 


großen Arie „Komm, Hoffnung“ 


des Vorſtandes vorgenommen wurde. Aus 


aus den 


Stellvertreter, P. Jaxt Schriftwart, 


vertreter. 


[Unfall.] Beim Abbruch eines KHauſes in der 
Heiligengeiſtgaſſe fiel ein Ziegelſtein von oben herab 
und traf den Zimmermann 3. aus Neufahrwaſſer an 
den Kopf und verwundete ihn. Z. begab ſich ins 
nachdem er verbunden 
da die Verwundung nur 


Cazareth, konnte hier aber, 
worden, entlaſſen werden, 
leichter Art war. 


Strafkammer. ] Bor der Strafkammer hatten ſich 
heute der Premierlieutenant a. D. und Händler Julius 
Donath, die königl. Schutzleute Julius Sieg und 
war 
Donath wegen Körperverletzung und Widerftandes 
gegen die Staatsgewalt, Sieg und Grabowski wegen 
gemeinfamer körperlicher Mißhandlung und Ueber- 
am 

- Nr. 52 Kartoffel- 
geſchäft betreibt, lebte ſeit längerer Zeit mit ſeiner 
Ehefrau in Unfrieden, ſo daß es oft zu Zwiſtigkeiten 
Am genannten 


Franz Grabowski zu verantworten, und 


ſchreitung ihrer 
Vorſtädtüi ſchen 


Amtsgewalt. der 


Donath, 
Graben Nr. 


ein 


kan. So auch am 17. Juni v. J. An 
Tage Abends nach 7 Uhr war wieder einmal in der 


Parterrewohnung der Donath'ſchen Eheleute Zwiſt ent- 
ſtanden und Frau Donath war von ihrem Ehemanne 
derartig mißhandelt worden, daß ſie um Hilfe rief und die 
in demſelben Haufe wohnende Frau Baleitzki bat, poli- 
zeiliche Hilfe zu holen. Es erſchienen denn auch bald 
darauf mit der Frau Baleitzki die Schutzleute, Sieg 
der gerade auf dem Langenmarkt Dienſt hatte und 
Grabowski, der von dem Begräbniß der Frau Major 
Daun kam. Dieſe betraten die Wohnung des Donath. 


Dort fanden ſie ſeine Gattin mit blutigem Geſicht und 
blutunterlaufenem Auge in der Sinterftube, 
Kinder weinten. Frau D. bat nun die Schutzleute, fie 
und ihre Kinder vor ihrem Manne zu ſchützen, „da er 
fie umb ingen wollte“. Die Beamten ſuchten den, 
wie angegeben wird, tobenden und wüthenden 
Ehemann, der mit Händen und Füßen um ſich ſchlug, 
dem Grabowski den Helm entriß und mit dieſem auf 
die Schutzleute einhieb, zu faſſen und denſelben un- 


ſchädlich zu machen. Doch der Kampf war ein ſehr 
wie ſie bekunden, i 


der und die Schutzleute mußten, 


er ſchließlich e b 3 ammenbrach, 
aber den Kampf gegen die beiden Schutzleute aufs neue be- 
gann, von denen Sieg dann noch einen Stich mit einem 
ſpitzen Gegenſtande, wie er vermuthet, einem Meſſer 
erhielt. Nachbarn eilten hinzu, auch der Schutzmann 
Tiedemann kam herbei und ſchließlich gelang es, den 
wüthenden Mann mit Strichen zu binden, worauf er 
in das Lazareth in der Sandgrube gebracht wurde. 
Der Angeklagte Donath ſtellt den Hergang anders dar. 
Er habe ſich, da er erſt vor einigen Wochen aus dem 
Diakoniſſenhauſe gekommen war, 
ſchweren Lungenentzündung darnieder gelegen hätte, 
noch im Zuſtande großer Schwäche und in nervöſer 
Aufregung befunden. Am Nachmittag ſeien, obwohl 
er mit ſeiner Frau zu dieſer Zeit keinen Wortwechſel 
mehr gehabt hätte, die beiden Schutzleute Sieg und 
Grabowski in ſein Kinterzimmer getreten und hätten 
auf ſeine Frage, was ſie hier wollten, gemeint, daß 
ſie jetzt dort zu befehlen hätten. Er habe darauf 
einen Stoß erhalten, daß er gegen den Ofen 
getaumelt wäre. Beide Schutzleute hätten dann 
mit gezogenen Säbeln auf — eingehauen, und zwar 
habe er 8 Schläge auf den Schädel erhalten. Er habe 
nun dem einen Beamten den Kelm entriſſen, um ſich 
ie wehren, aber man habe ihn graufam behandelt, 
chließlich habe man ihn gebunden und nach dem 
Lazareth in der Sandgrube geſchafft. Ein Meſſer habe 


er nicht gebraucht. Die Beweisaufnahme ergiebt zum 


Theil andere Refultate, doch find die Zeugen bei den 
entſcheidenden Vorgängen meiſtens nicht zugegen 
eweſen. Zunächſt wurde das Verfahren gegen 
onath bezüglich der körperlichen Mißhandlung 
feiner Ehefrau eingeſtellt, da dieſelbe rechtzeitig 
den Strafantrag gegen ihren Ehemann zurück⸗ 
gezogen hat und auch im heutigen Termin erklärt, daß 
= kein Zeugniß in dieſer Angelegenheit ablegen würde. 

ach weiterer Beweisaufnahme beantragte dann der 
Staatsanwalt gegen Donath eine Gefängnißſtrafe von 
4 Monaten, gegen Sieg und Grabowski eine ſolche von 
je 1 Monat. Der Gerichtshof verurtheilte Donath unter 
Freiſprechung von der Anklage der Körperverletzung 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu einer 
Geldſtrafe von 100 Mk., die Schutzleute Sieg und Gra- 
bowski wegen Körperverletzung im Amte, alle drei 
nn mildernden Umſtänden, zu je 150 Mk. Geld- 
rafen. 

[Schlacht- und Viehhofsbahn.] Zu unſerer Mit- 
heilung über die am 5. d. Mts. ſtattgehabte polizeiliche 
Abnahme der fertig geſtellten Schlachthof-Eiſenbahn, zu 
velcher erſchienen waren die Herren Kauptmann 
Rapmund als Vertreter der Commandantur, Oberſt-⸗ 
eutenant Kindermann als Vertreter der Zortification, 
Regierungs- und Baurath Neitzne und Bauinſpector 
Multhaupt als Vertreter des Eiſenbahn-Betriebs-Amts, 
Stadtrath Dr. Samter und Director Kunath als Ver- 
treter des Magiſtrats, ſeitens der Polizei-Direction 
Herr Polizei-Director Weſſel, Herr Baurath v. Schon 
und Aſſeſſor Weber, fügen wir des Weiteren hinzu, 
daß im öffentlichen Verkehrs-Intereſſe ſeitens der Er⸗ 
ſchienenen bemerkt wurde, daß am Niveau-Uebergang 
an der Wallgaſſe das Pager der Straße auf beiden 
Seiten zu heben iſt un ebenſo für den Fußgänger 
verkehr iwiſchen den Schienen ein Bohlenbelag herzu- 
ſtellen bleibt. Der 9 as Verkehrsweg für Zuhr- 
werke ift in der Hauptſache neben dem Schienengeleiſe 
frei, da die Straße die a Breite hat. Nur 
am Wagenhauſe „Wolf“ bei Baſtion „Ausſprung“ 
und bei Baſtion „Ochs“ engt ſich die Straße fo ein, 
daß das Geleiſe auf kürzere Strecken mit befahren und 
zum leberſchreiten von einer Straſzenſeite auf die 
andere benutzt werden muß. An dieſen Stellen er- 

eint es erforderlich, daß das Pflaſter zwiſchen den 

dienen bis auf Schienenhöhe heruntergerammt wird, 
um dadurch vorauszuſehende Verkehrs-Erſchwerniſſe 
— beſeitigen. Das Gleiche wird nothwendig auf der 

orbjeite des Langgarter Thores von dem Haufe 
Langgarter Wall Nr. 5 an bis zum Schlachthofe. An 
den bezeichneten drei Straßen-Engen bleibt die Auf- 
ftelluna von Laternen nothwendig, um etwaige Un⸗ 


die 


ſpäter 


wo er an einer 


glücksfälle beim Betriebe der Bahn zur Abendzeit zu 


vermeiden. Von der Drehſcheibe ab bis zum Kaufe 
des Feſtungsbauwerks in Baſtion „Wolf“ wird 
zwiſchen der Wallſtraße und dem Bahngeleiſe ein 
Drahtzaun von Seiten der ſtädtiſchen Verwaltung her- 
geſtellt werden. An den beiden Endpunkten dieſes 
Zaunes ſollen Warnungstafeln hingeſtellt werden, durch 
welche ſeitens der Commandantur und der Polizei- 
Direction das Betreten des Bahngeleiſes verboten 
wird. Die Brücken über die Steinſchleuſe und über 
das Freigerinne ſind einer probeweiſen Belaſtung 
bisher noch nicht unterworfen. Die Prüfung ſoll durch 
das Eiſenbahn-Betriebsamt erfolgen und es wird das- 
ſelbe der Polizei-Direction über den Ausfall Mit- 
theilung machen. Beim Betriebe der hi wird die 
Aufmerkjamkeit der verkehrenden Fußgänger und 
Fuhrwerke durch Läuten mit der Glocke wach gehalten, 
daß durch einen zuverläſſigen Arbeiter bewirkt werden 
oll, der vor jedem Transport vorgeht. An den Wege- 
bergängen ſind Warnungstafeln zu be en, welche das 
Publikum auf die Bedeutung des Läuteſignals auf- 
merkſam machen. 

[Polizeibericht vom 16. Mai.] Derhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter 1 Kellner wegen Beleidigung, 3 Ob- 
dachloſe, 2 Bettler, 1 Bernſteinarbeiter wegen groben 
Unfugs. — Gefunden: in der Droſchke Nr. 29 ein 
Regenſchirm; Thürſchilder auf die Namen Albert Ziehm, 
E. Triepling, S. Aronfohn, Dr. Götz, 1 Quittungsbuch 
der Wittwe Götz, 1 Abonnementskarte auf das 
„Danziger Tageblatt“. Abzuholen im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 Korallen-Hals- 
kette. Abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction. 


Aus der Provinz. 

D. Zoppot, 16. Mai. Der jüngfte der drei hier be- 
ſtehenden Geſangvereine, die Zoppoter Liedertafel, 
veranſtaltete für ſeine Mitglieder und eingeladenen 
Gäſte am 13. d. Mts. im Victoria-Hotel fein erſtes 


e Duett (Gardinenpredigt) und ein Theater- 
ſtück zur Aufführung, wobei ſich zeigte, daß der Verein 


— des Schlachthauszwanges, 
dem 


mittag iſt 
langer, 


l 
Gentralverein wird die Aus de in es 


mit den oſtpreußiſchen Stutbüchern beſchi 
gehen die Werke ab. N . 1 


: (J. 3.) 
* Die Kataſter-Controleure Langner zu Pi 
und Rüden zu Neutomiſchel find in Se 
eigenſchaft nach Sprottau bezw. Stettin verſetzt und die 
Kataſter - Aſſiſtenten Haraſim in Königsberg und 
Riediger in Poſen zu Kataſter-Controleuren in Pill- 
hallen bezw. Neutomiſchel beſtellt worden. 
Bromberg, 15. Mai. Am 14. Mai fand 
eine polniſche Wählerverſammlung ftatt, die 
jedoch durch die Polizei aufgelöſt würde. Durch 
den Vorſitzenden Herrn Mieczkowski wurden als 
Candidaten vorgeſchlagen: Propſt Bronkanski 
aus Dombromka, Rechtsanwalt Moczyunski aus 
Bromberg und Dr. Komierowski aus 
Niezuchowo. Eine theilweiſe ſocialiſtiſche polniſche 
Gegenpartei ſtellte andere Candidaten auf. 
Schließlich kam es zu ſo heftigen Auftritten, daß 
die Polizei einſchreiten und die Verſammlung 
auflöſen mußte. — An demſelben Tage wurde 
in Strelno eine polniſche Wählerverſammlung 
abgehalten. Abg. v. Koscielski erſtattete Bericht 
uber die Thätigkeit der polniſchen Fraction im 
allgemeinen und über das Verhalten der Polen 
gegenüber der Militärvorlage, Während die 
Derſammlung tagte, traf ein Telegramm des 
Herrn Erjbifhofs Stablewski aus Rom ein. Als 
Candidaten für die Reichstagsabgeordnetenwahl 
wurden aufgeſtellt: Herr v. Koscielskt auf 
Karczon, Propft Dr, Kantecki aus Strelno und 
Dr. Celichowski aus Aurnik. 


Land wirthſchaftliches. 


» Da bie Beförderung werthvoller Zuchtthiere nicht 
überall ſo ſchnell erfolgte, wie dies die wichtigen 
Intereſſen der CLandwirthſchaft und Viehzucht erfordern, 
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten beſtimmt, 
daß auf den Staatseiſenbahnen Zuchtvieh (Stiere, Kühe, 
Schafe und fonftiges Kleinvieh) mit denjenigen Perſonen⸗ 
zügen befördert wird, die bereits für die Beförderung 
von Zucht- und Rennpferden freigegeben find, ſofern 
der Nachweis geführt wird, daß die betreffenden Thiere 


152 


N Men 


ei 


ee 


wirklich Zuchtvieh find und diefer Nachweis durch eine 
entſprechende Beſcheinigung erbracht wird. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 15. Mai. Der Senior der Berliner philo- 
ſophiſchen Facultät, Geh. Regierungsrath Profeſſor 
Ernſt Eduard Kummer, iſt, wie wir bereits lelegra- 
phiſch gemeldet, geſtern Nachmittag 3½ Uhr im 84. 
Lebensjahre geſtorben. Mit ihm iſt der Neſtor der 
deutſchen Mathematiker dahingeſchieden, das älteſte 
Glied aus dem Dreigeſtirn Kummer — Weierſtraß — 
Kronecher, das fo viele Jahre hindurch die mathema- 
tiſche Wiſſenſchaft an der Univerſität Berlin ſo glänzend 
vertreten hat. Weierſtraß hat feine Vorleſungen ein- 
geſtellt, Kronecker iſt im vergangenen Kerbſt geſtorben 
und nun iſt ihm Kummer gefolgt, der auch bereits ſeit 
1884 feine Lehrthäligkeit aufgegeben hatte. Geboren 
am 29. Januar 1810 zu Sorau, promovirte Kummer 
in Halle mit 21 Jahren und wurde 1832 Lehrer am 
Gymnaſium zu Liegnitz. Von hier aus lenkte er die 
Aufmerkfamkeit der wiſſenſchaftlichen Welt in dem Maße 
auf ſich, daß er ſchon 1839 von der Berliner Akademie 
der Wiſſenſchaften zum correſpondirenden Mitglied und 
1842 von der Univerſität Breslau zum ordentlichen 
Profeſſor der Mathematik ernannt wurde. Nach 
dreizehnjähriger Wirkſamkeit in Breslau, folgte 
er 1856 einem Rufe an die Univerſität Berlin. 
Im Jahre 1857 errang Kummer den großen 
mathematifhen Preis der franzöſiſchen Akademie 
mit feiner Arbeit über das Fermatiſche Theorem. 
Seine weiteren Arbeiten behandeln die ſchwierig - 
ſten Probleme der höheren Mathematik. Die 
Univerſität Berlin verdankt ihm die Gründung des 
mathematiſchen Seminars, das auf fein und Weier- 
ſtraß' Betreiben 1861 eröffnet wurde. Kummer hing 
mit großer Liebe an dieſer ſeiner Schöpfung und leitete 
die Uebungen des Seminars über zwei Jahrzehnte mit 
Weierſtraß zuſammen, dann traten die Profeſſoren 
Fuchs und Kronecker hinzu. Die Bedeutung des Berliner 
mathematiſchen Seminars ergiebt ſich aus der That- 
ſache, daß eine große Anzahl namhafter akademiſcher 
Lehrer aus demſelben hervorgegangen iſt. Die zu- 
nehmende Bürde des Alters nöthigte Kummer, im 
Jahre 1884 ſeine Borlefungen einzuſtellen, und in 
größter Zurückgezogenheit lebend, hat er noch neun 
Jahre ſich eines ruhigen Lebensabends erfreuen können. 

Berlin, 15. Mai. Geſtern Nachmittag iſt in Char- 
lottenburg ein Luftmord an einem fünfjährigen 
Knaben begangen worden. Der Mörder iſt in dem 
26jährigen Barbiergehilfen Ernſt Kappler ermittelt; 
er iſt verhaftet und geſteht die That ein. 

* unfall] Dem Commandeur des Gardecorps, 
General-Lieutenant v. Winterfeld, ift in voriger Woche 
bei der Bataillonsbeſichtigung des Eliſabeth-Regiments 
auf dem Kaſelhorſter Felde bei Spandau ein Unfall 
zugeſtoßen, der ernſte Folgen hätte haben können. 
Während der Truppenbeſichtigung durch den Kaiſer 
bäumte ſich das Pferd des commandirenden Generals 
hoch auf und warf den Reiter mit heftigem Ruck ab. 
Der General lag anfangs wie leblos auf der Erde und 
wurde von herbeieilenden Mannſchaften aufgehoben. 
Er erholte ſich aber bald wieder und beſtieg dann ein 
anderes Pferd, auf dem er dem Fortgang der Uebung 
beiwohnte. Auch an dem Frühſtück im Dffigiercafino 
nahm er Theil. 

* [Ueber einen Studenten-Strike] wird aus Inns- 
bruck gemeldet: Fünfhundert Studenten hielten am 
Sonnabend trotz behördlichen Verbots eine Proteft- 
verſammlung gegen die Verfügung der Kriegsleitung 
ab, daß künftig Einjährig-Freiwillige und Reſerve⸗ 
Offiziere einer farbentragenden Studentenverbindung 
nicht angehören dürfen. Die Verſammlung beſchloß, 
eine Petition ans 1 u ſenden und den Vor- 
leſungen ſo lange fern zu bleiben, bis der Senat für 
die gefährdete akademiſche Freiheit eingetreten ſei. 

5 “Tau dem Schieſfplath in Leobſchütz] hat ſich beim 
evolver-Uebungsſchieſſen ein bedauerlicher Unglücks ⸗ 
fall ereignet. Bei dem Entladen der Revolver ging 
ner los. Das Geſchoß traf den Wachtmeiſter Adler 
Ali, Naß er in einigen Minuten ſtarb. 
15. Mai. Nach einer Meldung aus Sedan 
bft in einer Tuchfabrin eine Dampfkeſſel⸗ 
ftaitgefunden, durch welche ein Theil der 
Gebäude zerſtört und zahlreiche Perſonen getödtet und 
verwundet wurden. ? (W. T.) 

Paris, 13. Mai. Der geftrige erſte Berfteigerungs- 
tag der Meiſſonier'ſchen Entwürfe ergab 366 375 Fr. 
Das ausgeführte Bild „Der Kupferſtecher“ brachte 
271 000 Irc. 


% 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 16. Mal. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der königl. preußiſchen 
Klaſſen-Lotterie fielen Vormittags: 

2 Gewinne von 15 000 Mk. auf Nr. 22 104 


72 250. 
6 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 21393 
674 


34193 127 653 128 680 153 685 154 798. 

48 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 

10 707 11 602 12046 20 257 24 701 26 336 27 381 
29 463 29 806 35 356 44 054 45 587 46 853 48 610 
50 287 59 989 63 567 71 607 77 165 77 291 83 646 
84 42 89 885 97 047 99 275 110101 117114 
128 764 130 857 132 136 132 878 133 832 138 562 
140 918 145 052 157 718 158 683 160 523 163 034 
172 402 174460 174 947 176 317 177337 181 874 
184 932 189 978. 

33 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 5670 
13 022 19 923 20 043 24 710 37 848 44 750 46181 
46437 46 772 49 677 51517 81 785 82 089 83406 
85 880 92290 96195 96593 97004 101227 
102 991 114027 115 389 121 456 123 632 127 340 
132241 135201 146 124 160 135 170 890 181475. 


Berloofungen. 
er 15. Mai. Gewinnziehung der ungariſchen 
100 Fl.-Cooſe. 120 000 31. Ser. 1772 Nr. 14, 12 000 
Fl. Ser. 5927 Ar. 2, 5000 31. Ser. 268 Nr. 47; je 
1000 31. Ser. 874 Nr. 49, Ser. 2597 Nr. 5, Ser. 
3046 Nr. 12, Ser. 5927 Nr. 18. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 16. Mai. : \ 
. loco 1 ey 58. 8 Kilogr. 
ein 1 — r. — A 
ee 748 — 888.88. br 


45—73 5 . 
hellbunt 745799 Gr. 136—155M Br.] 126-156 
bunt 745— 8 155. U Br. M bez. 
roth 745—821 Gr. 130-154 H Br. 
ordinär 713—766 r. 126— 152. A1 Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 131 M. 
„ Der Dial rue Takien 
u ; 
Derkehr 19 AN bei. tranfit 132 M bez., per Mai- 


Juni zum freien Derkehr 157 Br., 156 Gd. 
1 5 Juni-Zuli tranfit 132—133 
bie 103 11 . alt- Auauft tranſit 133 M Br., 


134 75 September-Oktober zum freien 
Verkehr 15 U Br.. 100 . Gd., tranfit AM 
Br., 137 AM ®d., per Oktbr.-Novbr. tranſit 138 M. 
Br., 137 M Gd. 
Noggen 8 9 höher, tranſit niedriger, per Tonne 
von x 
grobhörnig per 718 Gr. inländ. 133—137 M, unterp. 


1 714 Gr., lieferbar inländiſch 135 M, 
unterpolni RE 
Auf Lieferung per Mai-Juni inländ. 137½¼ M bez., 
unterpolniſch 110111 M bei., per Juni - Juli 
inländiſch 147¼ M ben., unterpoin. 110% —111 N 
bez, per Juli-Auguft unterpoln. 112 M Br., 111 M 
Gd., per Geptembre-Oktbr. inländ. 141½—142½— 
bez., unterpoln. 113 M Br. d. 
. Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 641—668 Gr. 


bez. 2 
11565 15 50 Kilogr. Gum See Export) Weizen- 
Spiritus 55 10 000 % eiter conting. loco 54% M bene 
nicht contingentirt loco 35 M Gd., Juni-Juli 3512 
Gd., Juli-Auguſt 35/ M Gd. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft, 


5 Danzig, 16. Nai. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Heiter. 
Temperatur +13 Gr. R. — Wind: NW., ſpäler N. 
Inländiſcher in beſſerer Frage und Preiſe 


wurde für inländiſchen weiß 769 u. 783 Gr. 154 M, 
91 u. 799 Gr. 
bunt Defekt dect beiogen 750 Or. 126. . bunt befeht 
un eſe ei ezogen . „ bun eſe 
47 Gr. 127 Al, 766 Gr. 128 M, bunt 756 G 

. Gr. 1 A, glaſig 769 
gutbunt 766 Gr. 132 ul, 
hochbunt Geruch 740 Gr. 131 M, g 
M, fein hochbunt glaſig 777 Gr. 136 M, weiß beſetzt 
772 Gr. 133 M per Tonne. Termine: Mai zum freien 
Derkehr 157 M bez., tranfit 132 l bei, Mai-Juni 
zum freien Verkehr 157 r., 156 M Gd., tranfit 

M bez. Juni. Juli tranſit 132, 133, 134 M bei. 

Juli-Auguſt tranſit 135 M Br., 134 , Gd., Sep. 
ktbr. zum freien Verkehr 161 M Br. 160 Al 


M, 
133 


2 d. Regulirungspreis zum 
Er Verkehr 152 M, tranfit 131 M. Gekündigt 50 
onnen. 


Roggen, Inländiſcher höher, tranſit niedriger. er 
747 Gr. 


iſt inländiſcher 726, 732, 738 und 744 Gr. 135 Al, 
137 M. beſetzt 726 Gr. 133 AM, polniſcher zum Zranfit 
714, 720, 726, 732 und 735 Gr. 110 A, mit Geruch 


bez., 
111 bez., Juli-Auguſt unterpolniſch 112 M 


Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 641 und 
68 5 Wei 


668 Gr. 95 M 


tirter loco 
Auguſt 35% M Gd. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Mai. 


menen, gelb ende. do. Rente) 90,90, 91.10 
5 o. Rente A ’ 

Juni-Juli . 168.25 162,701 4% rm. Gold- 

Gept.-Okt. 1 166,00 88 458 255 A2 8 

pagen na 7 
Juni-Juli . 155,25 151.200 Ung.4% Grd | 85.00 95,20 
Gept,-Okt. | 189,75 154,70 2. Orient.-A. 66,40 66,60 

afer 4% ruſſ. A. 80 97,70 97,99 
Mai-Juni. 160,50 156,00] Sombarden 45,50 46,50 
Gept.-Okt. 152,00 146,70 Cred.-Actien 172,00 173,50 
Betroleum Disc.-Com.. 182,00 183,40 

per 200 % Deutſche Bk. 156,20) 158,50 
ber e o Fette goien | 168.85 165.80 

bs eſtr. Noten 5 
Mai.. . 51,00 50,50] Ruſſ. Noten 212,15 212.80 
Gept,-Oht. | 51,90 51,50 Warſch. kurz 211 50 212,30 
Spiritus London kurz 20,485 20,48 
Mai-Juni. 37.40 36 80 Sondon lang 20,305 20,30 
Aut ept. 37.99 Rufitihe 5% 

% Reihs-A.| 107.20 107,10] GTB.-B. g. AK. 74,90 75,25 

12% do. r 00 60| Danz. Priv. 

32 do; 86,60, 88,60 Bank ....| — 135,00 
4% Confols | 107,00] 187.20 D. Delmühle| 88,00 88,00 
3127 do. 00,80 101.20] do. Prior. 100,00 100,00 
3% do. | 86,60! 88.70 Miav. S.-B. 111,00 110.80 
3n%pm.Bfd.!| 98,70 98,60 do. ©.-A.! 67.50 69,10 
31/2% weſtpr. Ditpr. Südb. 2 
Pfandbr. 96,90 96,90] Stamm.-A. 74,10 75,50 
De br. 5720 89.0 58 Pran. 83 25 93,80 
3% ital. g. Br. 20 57, rk.-Anl. 

5 Jondsbörſe: ſchwach. 

Glasgow, 15. Mai. 


Noheiſen. (Schluß.) Mired 
numbres warrants 40 sh. 3 d. 


Plehnendorfer Ranalifte, 


„ a 
Schiffsgefäße. 
Gtromauf: 2 Dampfer mit Gütern, 3 Kähne mit 
Gütern, 6 Kähne mit Kohlen, 5 
önig, Liebemühl, Thon, Wiefenberg, — 


T. Melaſſe, Eichtenſtein, — Wedhorn, Diterode, 
ae e SI 18 


rz. Scheer, Dt. Ey 

oggen, — Fr. Scheer, Di. Enlau, 45 T. Weizen, — 
Reichel, Dt. 1 47,5 T. Roggen, Blum, — Joblonski, 
Wloclawek, T. 6 T. Weiten, Ordre, — 
Quarder, Mloclawen, 84 T. Roggen, — Scholze, 
MWioclawek, 80 T. Weizen, Steffens, — Voll, Brjemos, 
40 T. Weisen, 65 T. Roggen, 7 — Greiſer⸗ 
102 T. Weizen, Steffens. — Woſikowski, Block, 75 T. 
Weizen, 57 T. Roggen, Landau, — Wutkomski, Wlocla- 
weh, 2 1 1 T. Weizen, Gieldjinski, — 

inze, Plock, 102 K. Weizen, Beſtmann, — D. ) 

raudens, Güter, Krahn, — D. „Julius Born“, Elbing, 
Güter, v. Riefen, Danzig. — 8 Kähne mit Slußſand 
an das ſtädtiſche Schlachthaus. A 

Holftransporte. g 

Gtromab: 3 Traften kieferne Rundhölzer, Don-Wiſch⸗ 

1 9 ge ER 
raft hkieferne Balken, eich. wellen un äbe 
Enales-Chriltinopol, Serber, Danlomshi, Kirrhahen, 5 
raften kieferne Balken, Goldhuber, Kronſtei 

Eliasberg-Cohk, Weinreich, Jebromski, Arahauer Rinne 


Meteorologiſche Depeihe vom 16. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


anda“, 


Stationen. Bil. mine wetter. . 
ellmullet 7 O bedeckt 12 
Aberdeen 762 S 3 bedecht 8 
Chriſtianſund 786 OSd 2 wolkig 5 
Kopenhagen 760 d 2 wolkenlos 11 
Stockholm 83 1m 2 wolkenlos 5 
Haparanda 751 [nm 8 wolkig 2 
Betersburg 751 !8 2 wolkig 4 
Moskau 756 WNW IT bedeckt 9 
EorhQueenstomn| 756 |D. 1 wolkenlos, 15 
Cherbourg 759 ſtill — dun 13 
elder 759 IND 3 balb bed. 13 
Sylt 761 . I wolkenlos 13 
Hamburg 161 8d 3 heiter 15 
Swinemünde 161 S 1 wolkenlos 14 |1) 
Neufahrwaſſer 162 2 11 heiter 10 
eme 760 Rm 2 wolkenlos! 8 
Baris 759 SSS 2 bedeckt 15 
Münſter 758 Ons 2 bedeckt 15 
Karlsruhe 7161 IRO 2 bedecht 17 
Wiesbaden 160 SW I 6bedecht 17 
München 762 SW 2 Regen 14 
Chemnitz 760 |ftil — heiter 15 
„„ 
t alb be 16 
Breslau 761 ES 2 heiter 12 
Ile d' Aix 759 669 3 dunſt 14 
Nina 760 | 11 heiter 17 
rieſt 59 fü — wolkentos 20 


7 
1) Thau, Horiiont Dunſt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— ͥ — — 7 
ZS Stand | Zberm. Wind Wet 
88 1 Telſius. ind und Wetter. 


15 / 759,4 143 [., lebhaft; hei 
16 9 182.2 | 10 | RO. bau, heiter, 
‚121 762,2 178 O., mäßig; wolkig. 


Derantwortlich für den polltiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchr 
Dr. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marin 
heil und den — — redactionellen Inhalt: A. Klein, = für de 
Injeratentheil Otto lämmtlid in Danzıg. 


Stellmacherei. Lieferant der Kaiserlichen Postfahrzeuge für die Provinz rl 8 Dreherei. 

8 Kl * * S * 
he,; WMagen-Fabrik sweo 
8 ö va 
Schlosserei. & von 5 Lackirerei. 

a . E. Roel, Inhaber IR. Gr. E<olley. 4 . 
Dampfbetrieb. “ Grosse Auswahl neuer und gebrauchter Wagen. 15 Dampfbetrieb. 
' N * 2 7 N w 7 

Fleganteſte Neuheiten in Fantaſſe⸗Sonnenſchirnen, neueſten Eu-tout-cas, „„ 

ebenſo dauerhaften 3 in zeiher Auswahl werden beſonders in dieſem Jahre zu meiner e Ben un „joelhe, au „Bfineften_ einen 

e ec illi 2 e ndli zum Beſu 

Neue Bezüge, en re en Acer zur Ye 3 * 5 eee Kaen de, Refiben! ne 

En detail. A. Walter, vorm. Alex. Sachs, Schirufabrt, Mahlauſchegaſe En gros. einem prachtvollen Draeimerh (Hoforgeibauer Sauer, 

— Ein kräftiger . ur gefälligen Nachricht, daß ich mittelbar am Friedrichshain Lelegenen Bast ah 

3 


rau. en werde. 5 
waige Anfragen wird Herr von verſchiedenen Capellen der Garde-Regimenter. 
Hochachtungsvoll 


Hut früh 5 Uhr verſchied nach Genf. Ziemſſen, Hundegaſſe 36 
Joh. Graeske, 


langem ſchwerem Leiden unſereſerledigen. N 8 
— und Gaſtwirth, 


A gehe te Tochter und gute Max Busse, Celliſt. 
Margarethe Neue amerikaniſche 
für die Errichtung des Finkfuter Aransport, Unfall und Glas⸗ 
Leisen dale, Heſelſäaft 
Kaiſer Friedrich- Muſeums BR dz 


et erg ak ca. Marh 7 090 000. 
die Geſellſchaft gewährt unter den vortbeilhateſten Bedingungen 


Mohrungen, Gonnt 03. meine Reiſe angetreten habe hanptſtad 
den 14. Mai 18 und Mitte September meine 1 El Un i ermor ei it Un An er drei Pfingitfeiertagen 
Kreis. Baume Ehrhardt Unterrichtsftunden wieder auf- / 8 Früh-Concert 3 
der 


im vollendeten 21. Lebensjahre. Schnitt äpfel, 
EEE. en 
nnten a eſon er 
Meldung. 8. Türk. Pflaumenwus, 


Danzig, ai — TR 1898. 
Droviantamtsaufjeher nebſt Frau 
d Geſch 


feinfies ED öfihes 
geſch. re * 


eſchwiſter. 


Bekanntmachung. 
Behufs Berklarung der 1 Gebirgs- A, 


* Eabtlan Ternſtrün, Kiel fa t R 5 in Görlitz. und mäßigen, feſten Prämien: 
auf der Reife von Gavannah oft, Die Gewinne beſtehen aus Gold und Silber. Einzel Unfall-Berfiherung gegen die Folgen körperlicher 


Unfälle aller Art, ferner: 
tpfliht-B 
Hauptgewinn im Werthe von 50000 Mark. „arts ed e bie Aufiokiaken 
Die Gewinne ſind mit 90% des Werthes garantirt. ſicherung für Hausbeſiner⸗ denen volle Erſauleiſtung für haft- 
n E l pflicht üßige Anſprüche garantirt wird 
Jedes Loos, welches in der erſten Ziehung keinen Gewinn] Nähere Auskunft ertbeiſen die Generalagenten 
erhalten hat, nimmt an der zweiten Ziehung ohne jede Nach- 


nach Neufahrwaſſer erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 


den 17. Mai cr., 


in unſerm Ges gaftstohale Fan en 
markt 43, anberaumt. 


Danzig, den 16. Mai 1882. 


Wiener Puddingpulver 
mit e 
1 Pack 


Prima Maismehl, 


Gustav Krosch & Co., 


Nö nisliches Amtsgericht X. Binger x Speifeöl 25 En, 22 1 } Danzig, Nöpergaſſe 6. (1876 
„ Eos Hate Brabanter Eätbetten, ooſe d 1 Mark, Looſe für 10 Mark find zu haben in der Verein der Kellner Ind Verufsgen ofen . 
ne Fe , Grpedition der Danziger Zeitung. ge en 
12 Uhr ab geſchloſſen. EB 2 5 Reitaurations- und Hotel-Perſonal, 

amm. an Houten (acao, Neu eröffnet. get Fer, e Je und Wen 


Der Nachweis iſt für Arbeitgeber und Nehmer unen 
geltlich, was wir zu berückſichtigen bitten, . 2 
Ausbeutung der Stelleſuchenden durch gewiſſenloſe Stellen 
vermittler einen wirkſamen Damm entgegen zu ſehen. Wir 
leiſten für unſere Mitglieder eine Garantie von 30 Sl 

.Neues Bureau wird in kürzeiter Zeit eröffnet, 


1/ı Doſe 2,75 M, ½ Doſe 1,50 u. 
Holl. Cacao, 


ausgewogen 1 bb 2,0 M 
empfiehlt (1089 


Kaiser- Bazar. 


Etabliſſement für Herren- und Knaben - Confection, 


Todesfalls wegen 


i Danzig, Langgaſſe 24 (neben der Poſt.) 1671) Der Vorſtand. 
e Ha . acht 4, Der Kaiſer - Bazar iſt das größte Special-Geſchäft der Biefferitadt J, 1. Ct 
7 2 67 Damm Kerren-Confections-Branche Danzigs und iſt vermöge ſeiner Zel fing er Mosel berrſchaftl Nobnun 


17. cr. von Mittags . aa age 5 


coloſſalen Verkaufsräume in der Lage, feinen Kunden in allen een. Wan 8 


Meyer's Lriton f. 70 Ml. Artikeln eine Auswahl zu bieten, wie kein anderes derartiges 


Geſchäft. 
16 
| e ee Der Kaiſer-Bazar führt nur Beute . 


4 ls beſonders preiswerth wird berdor gehoben: 5 
1 t J. J h Mt. 


Pon conyl. Herr, Ai, en 
Arie Sohlen 


heute er 0 en friſch vom Faß, 
per L 0.3, empfieh 


Otto Boesler, 
vorm. Carl Studti, 
eilige Geiſtga je Nr. * g 


Jnckey- uk 


5 8 ieh ficht. 3 


„ bochſtin.., „ „ 6hevin, Gamma. , 1630 „ Ruder-Verein. 


| 
Mir offeriren fl 8 in be- 
e a | > N I m, 100 1 5 eren. 
In Leihflaschen à 5.00 Mk. für hier frei ehr eiegan er Knaben zige, 5 von An empfiehlt au 7 
aus, für auswärts fre n oder Bord. 77 ' " hr Abends b. Denzer. 
ra 1 l sonst oil. haltbar.derren-öoien „„ 3 Mk. Damen- und 24 e Mt 
r 8 885 4K Kähler. reeller Werth das Doppelte. Herren- Berlammlung im Bente- 
; | jehr feiner Hoſen 30 Handschuhe . Der Vorſtand. 


Sümmtliche Artikel ſind bis zum feinften Genre vertreten. 
Sämmtliche Waaren ſind von modernſtem Schnitt, garantirt 
vorzüglich ſitzend, elegant abgearbeitet. 
Beſichtigung der Verkaufsräume geſtattet, kein Kauf- 
zwang. Wiederverkäufer werden beſonders auf dieſe preis- 
werthen Artikel aufmerkſam gemacht. 


Kaiser-Bazar, 


„keuter-CIub.“ | 


in 
Seide, Zwirn, Glace. 
Tosamenkunft bi Lud 
Neuheit: halv Allee, Mitrwoch ae 


Suede-Imitation | D Saufmänn. Berein 


in geschmackvoller Auswahl [E 7 
zu billigsten Preisen. . von 1070. 
Mittwoch, 17. Mai cr., 


Langgaſſe 24, neben der Poft. Wilhelm Thiel, Geschäftliche 
Langgasse 6. pe. 


Verein der Ditpreuben. 


Zur Reife! 


Koffer, Taschen, , fte ed g hen Des 

Oberhemden, | Necefaires, 1 ir area gelder Gerdes, na: 
Sporthemden, I e | eelsriehet. 

Nachthemden, apotheken, dan men ren olklSSchpeizerhaus, Dlivn 
Gerviteurs, Kragen, ain Stellenvermittelung . 


Couriertaſchen — 


Ferner 


ublikum angelegentl., da est 
ind möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Manſchetten, 


Moritz Berl 


F 
88] Gugefür mein Cigarren-Geſchäft 


Eanggaffe Ar. 73 f Cravatten, Zrieotagen, || zusam Exedienten [t- Aukmer 
99 empfiehlt x Zajchentü cher Croquets, ei ber Brandie volte Kaffee me Bart 240.8. 

gnzige nach Maaß, tadellos und hoch empfehle ich in nur beſten Qualitäten, in Fangreifen 
22 ä Spazierſtöcke, Wilhelm Otto. Name una. 


liefere ich in den neueſten Stoffen, 
beſtehend in Delours, Croijees, 
Satins, Kammgarn, Cheviots, 
Diagonal. Cachemire ꝛc. a 20, 25, 
30, 35, 50 M. 


in größter 1 billigſte[ Eine Toilettenſeifen- Unmiderruflic letzter 


Ludwig Sebastian, Lonis Suemenlohn rin] Familien - Abend. 
en gros ien, en detail a A ae „ en 


Wäſche-Fabrik. Langgaſſe 29. 
Canggatie Nr. 17. = 
em de 22 J. alt Bes.] weiſe der liebevollen Theil 


1681 Eduard F roeschke ekt. i. Werd. unt. d. nahme bei dem Begräbniſſe 


8 Anechle fü 9 a ee Tochter eltern. — — 
r 
nebuttermita| Tapezitr u. Detoratkut, ar etre Jeg Fedhter, oe unferen gu 


Delicate Heubuder |" e | 
2 10 Goldſchmiedegaſſe Rr. 32 en Martha Yoewenherg 


mpfiehlt 02 
die Bankauer eierei von 
Räucherflundern, ei ulein, Pauline Ußwaldt, geb. Konſchewski 
—— emplich I Rh ben geehuien Den Heil. Geiſtgaſſe 101 par tages wir Allen hiermit 


täglich friſch aus dem Rauch 
. licher in ſeinem Fach vorkommen⸗ unſern herzlichſten Dank. 


% in ae Belour, delicnt geräud). Sfirkeiih, I} N! den Arbeiten vom einfachſten bis Die trauernden Hinter- 
an 2 875 ede bogjeiuen Räucherlachs, uchyappe, uchi hun e v. auc cer Jeluns ereien. Ba 


Ainaben-Anzüge, arg „Aus- 1893er la Weichſel-Cavi ar, Ther und . Cement 55 gangenmarkt 28 find 2 Etagen ichs d. find behämpjte Beifter 


mit fämmtl. Zubeh. zu verm. ich, ich bin allein d. Sünderin. 
fe * a3, 3½, 4, 4½, Wilh et ee empfiehlt Näheres im Laden. — 
En hie Druck und Verla 


Goertz, Gottfried Misc Garcon-Cogis n a Tl. Saen dhe c Dann. 


Geefifch e e Glockenthor 135. Heil. Geiſtgaſſe 94 zu vermiethen. Hierzu eine Beilage. 


Kerren⸗-Paletots 8 in — . Stoffen 
2 3 om Lager, vorzüglicher S d 
Herren Anzüge vom Case, norilidge Si und 
Velours, Satins, Cachemire und 

Diagonals a 20, 5 M. 


2 1 von elegante Schnitt und ſauber 

Herren Anzüge efertiet aus veinmollenen foliden 
toffen a 11. 15, 18 M. 

vom Ba u . 

Kerren-Paletots lernen 58 
und 18.21.— er er a 10 


Für die * Be- 


Beilage zu Nr. 20127 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 16. Mai 1893. 


rente 97.92½, do. 5% do. —, do. Silberrente 37,65, 
do. Goldrente 117,30, 4% ungar. Goldrente — Bi 


do. Bapierr. —, 1860er L 
1 5 Lünderbank 254,25, 
a 


— men 


Aus der Provinz. eh der Kaiſer zu dieſen Uebungen hier ein- 
L. Carthaus, 15. Mai. In Lufino wurde diefer Tage] treffen wird. — den ruſſiſchen Flößern iſt es 
der Beſitzer Joſef Tabudda aus Gr. Gowin beerdigt, geſtattet, die Weichſelſtädte zu beſuchen. In unſerer 
der das jeltene Alter von 96 Jahren erreicht hatte. — | Stadt können ſich die Leute jetzt zwangslos be- 
Wie hatholiſche Blätter melden, beabſichtisen die] wegen und ihre Einkäufe machen. Im ver- 2901.50 
hieſigen Katholinen durch Vermittelung des En gangenen Jahre war bekanntlich den Zlöhern | 20150, 
ländiſchen Frauenvereins die Kerſendung auch einer | das Betreten des Ufers verboten. a 


k i Schweſter zur Kranken- g 
N e Verein die |. Bromberg, 15. Mai. Die Delegirten-Ber- 


Gd. per Ju , l 
nicht contingentirt 36% M Gd. per Auguſt nicht contin- 
gentirt 36½ M Gd. — die Notirungen für ruſſiſches 
Getreide gelten Menke, 


— Roggen loco zubis, 140—143, per Mai 144,50, 


i eliſchen Diakoniffin nach unferem | ſammlung der Handelskammern von hier, Poſen September - Oktober 51,50. — Spiritus loco behpt. 
3 f und Thorn, der Aelteften der Kaufmannſchaft in Tonſumſteuer 36,60, ai 7 
N Berent, 15. Mai. Dor einigen Tagen traf auf | Berlin, der Vorſteher der Kaufmannſchaft in Stettin nz en ee e e 
dem hieſigen Bahnhofe ein Reviſionszug ein, um die | und des Vereins der deutſchen Holz- und Flöherei- Mai-Junt 163,25—162,75 per Juni-Juli 163,25 


periobiſch vorzunehmenden Revifionen des Bahnhofs ıc. | Intereſſenten hat nach ihrer Audienz bei dem 


ju bewirken. (Die Nachricht aus Schönech es habe | Minifter auch ein Geſuch an den Regierungs- 
ich jetzt ſchon um eine Conferen Weiterb 3 
— en nach Bütom ee ift jerig.) Ballen Präfidenten v. Horn in Marienwerder gerichtet, 


früh hat der hiefige Turnverein einen Ausflug in den | in welcher um Guspendirung der Ausführung 


Sommerberger Wald gemacht. An der Gperlings- | der Beſtimmung in Betreff der Verbrennung der 53-—18 
quelle wurde eine kurze Haft genommen 5 5 Strohbuden auf den aus Polen kommenden ne DEN 8 Dun 12½ Br., per Gepibr.- zu br. Dktöben 185 -15825 1 0 12 and 
ging's weiter nach dem Schützenhauſe, wo die Geſell-⸗J Flößen gebeten wird. Daſſelbe hat folgenden en 13. Mal. Getreidemarkt. Weisen flau, | weſtpreuß. 152—156 MM, vommerſcher und uhermärk. 
ſchaft beim Frühconcert bis 10 Uhr Vormittags ver- Wortlaut: Roggen feit. Hafer feſt. Berſte ſleigend. 154—158 U, ſchleſiſcher, böhmiſcher, ſächſiſcher und 
weilte. — Am vergangenen Sonnabend fand im Saale „Ew. Hochwohlgeboren erlauben ſich die heute hier Paris, 15. Mai. Getreidemarkt. (Schlußdericht.) Weizen | ſüddeutſcher 154—158 M, feiner ſchleſ, mähriſcher und 
Sch NER ae f Ausſchuſſes eine ae 55 verſammelten Delegirten der . in Brom- Me Pe a 5 Zuber AR, Dr —.— b 0—162 N Mai 156.50—156 M, 
iedsgerichts für die landwirthſchaftliche Berufs- | berg, Thorn, Poſen, der Aelteften der Kaufmannſchaft vo. — „ul. : H 
genoſſenſchaft ſtatt, in welcher fun Boden zur Der- | in 5 der Vorteher der Aae in Alan Ich, Fett . 8 Be = — er Pape eee Be 
handlung kamen, des Borftandes der Holz- und Flößerei-Intereſſenten Zul auguſt 48.00, per Gept-Deibr. 30,70. — Rüböl Mais loco 12130 , per Mai 115,50 M nom. 
8 Flatow, 15. Mai. Heute fand hier unter dem folgendes Geſuch ehrerbietigſt zu unterbreiten. Auf | behpt., per Mat 60,50, per Zuni 61,00, per Juli- | per Mai-Iunt 113—113,50 U, per Juni-Yuli 113— 
Vorſitze des Herrn Kreisſchul-Inſpector Bennewitz die | Grund der Anordnung Ew. Kochwohlgeboren werden | Auguit 61,75, per Gept.-Deibr. 63,25. — Spiritus 113,50 M, per A5 . M, per Gept.- 
diesjährige Areis-Lehrerconferenz ſtatt. An derſelben | die auf den Holztraften, welche die Grenze bei Schillno | ruhig, per Mai 48,75, per, Juni 38,50, per Juli- | Oktbr._ 115,75—115,50—115,75 l. — Gerſte loco 
nahmen aufer den zum hiefigen Inſpectionsbezirke ge- | paſſiren, befindlichen, den Hohen als Schlafraum Auguft 48,25, per Geptember-Dezember 44,25. Wetter: | 120—175 M, — Kartoffelmezi per Mai 19 M. — 
hörigen Lehrern, die Geiftlihen beider Confeffionen, | dienenden Strohbuden aus fanitären Rüchſichten in | Bebecht. 3 rtiſtr. Rent 1 per Mai 19,00 M. — 
Landrath Conrad und Bürgermeifter eöhrke Theil. | Schillno verbrannt, troßdem unferes Wiſſens die an- 9187118 Mai, 1 5% nalien.] loco Suhfermaare 135.1 . Er 5 
Lehrer Lubnow-Poln. Ruden hielt mit den Knaben der grenzenden ruffiihen und öſterreichiſche Provinzen WIR. 33 Rente deer > „ Goidrente | 200 M. — Weizenmehl Nr. 00 22.50-20.50 
1. Klaſſe der gehobenen Schule eine Lection über den | aus denen die Zlöher ſtammen, zur Zeit noch De dene 2 EN eneihe 67 15 * "Rufien 1880 — 19,00—16,00 A. zung Rogsenmehl Nr. 60 11. 19.73 
3 und die Feuerſpritze, Lehrer Hoppe aus | kommen ſeuchefrei find, Die Mafıregel verurſacht den | 4% Rufien 1889 98 40. 4% uniſic. Aegnpter_—, 3% | i 18, 
trojanke einen Vortrag über das Thema: „Wie er- olzeigenthümern bew ol3 - Spediteuren einen | ipan. auß. Anleihe 65%, conv Türken 21,75, türk, 
zieht der naturkundliche Unterricht zu einer finnigen an von rund 0 Mach — 5 Weichſel- | Looſe 89,25, 4% Brioritäts-Zürk. Obligationen 440,00, 
Betrachtung der Natur“ und Lehrer Kenſchke-Jaſtrow traft und trifft die Intereſſenten um fo Sransoien 647,50, Tombarden 237,50, Tomb. Prioritäten 
über die Schülerbibliotheken. An dem darauf folgenden | härter, als ihnen erſt kürzlich durch Verfügung der | I Banque ottomane 590,00, Banque de Paris 650, 
Mittagsmahl nahmen ungefähr 70 Herren Theil. kan Reſſortminiſter ein Kostenbeitrag von 100 Mk. Banane ne 18 5 l 75 
8. Arsjanke, 15. Mai. Die Brände mehren ſich in | pro Traft für die eingerichtete fanitäre eberwachung | Actien 288,10. Guerhanal-Actien 2685, Crebil Coonnaife 
unjerer Gegend in letzter Zeit in erſchrechender Weiſe.] des Stromgebiets der Weichſel auferlegt worden iſt. 760, Banque de France 3925, Tad. Ottom. 372,00, 
Auch geſtern Nachmittag und in der verfloſſenen Nacht] Außer dem Koſtenpunkte kommt noch die in Schillno ] Wechjel auf deutſche Bläbe 1225/16, Londoner Wechſel kurz 
wurden am nordweſtichen Kimmel Jeuerſcheine be- ſchwierige Be- und Heranſchaffung des für die noth- | 25,29, Chegues a. Condon 25.31, Wechſel Amſterdam 
merkt. Wie man erfützrt, brannten geſtern in dem | wendige Erneuerung der Buden erforderlichen Bau- 2,00, do, Madrid Rur! 
4 Meilen von hier entfernten Dorfe Flederborn | materials an Stroh und Holz in Betracht, wodurch 
5 Tagelöhnerhäuſer nieder, während in der Nacht zu leicht der Fall eintreten kann, daß die Flößer Tage lang 
heute der Pferde-, Kuh- und Schafftall des Beſitzers [unter freiem Kimmel nächtigen müſſen und damit der 
Lankow zu Hohenfier ein Raub der Flammen wurden.] Erkrankung mehr ausgefeht find, als wenn fie in den 4 
Das Dieh wurde bis auf 60 Hühner, die bei dem | alten Buden nächtigten. Bon dem Aufenthalte der e en in 
C un der Orenn bahuls Ansführung, Ber | Bike Meinbe? ag, eat Bsfe 32, rembe HT 
s. Graudenz, 15. Mai. geſtern war der aßregel wollen wir hier nur nebenbei ſprechen, trotz- 7 2 A i 
Beſuch des Lutherfeſtſpiels ein derartiger, daß weder 3 für bie’üntereffenten in ander Fällen ar er 2 Arts en 21 engl 1 . 2 rn Win 17 1 S5. fg 00 Pa. 
Steh- noch Sitzplätze aufzutreiben waren. Nach | äußerſt ſtörend fein kann. — Ew. Hochwohlgeboren 19155 Sach. 85 5 5 per Juni 18,05 Gb., 18,12% Br., per Juli 18,20 bez., 
ungefährer Schätzung mögen ungefähr 2000 Per- | bitten die Unterzeichneten daher ganz ergebenit, die] London, 15. Mai. Setreidemarkt. (Schluß bericht.) | 18.25 Br., per Kuguſt 18,35 bel., 18,40 Br. Ruhig. 
ſonen in dem Saale geweſen ſein. Es waren getroffene Anordnung des Perbrennens der Buden | Sämmtſiche Getreidearten im 8 1111111110 ET Tre EIER 
die möglichſt beſten Vorrichtungen getroffen. Go | noch einmal in hochgeneigte Erwägung ziehen und falls] für Malsgerfte ziemlicher Begehr. Uebriges Getreide jeit Schiffsliſte. 
waren an den Kauptausgängen Dberlazareth- dieſelbe im fanitär-polizeilichem Intereſſe nicht ganz un- | Anfang n 8 22 Engl. C Neufahrwaſſer, 15. Mai. Wind: NN. 
gehilfen zur erſten Filfe bei vorkommenden erläßlich ift, die Ausführung wenigſlens fo lange ag enden 18. Mal. (Schlufcoure 285 nen, Comois ] Angehommen: Venus, Hanſen, Neroe, Steine. — 
Dynmachtsanfällen poſtirt. Aus den Nachbarſtädten duften zu wollen, bis ſich Zeichen ernſter Gefahr 06, 5% Halien, Rente Ole | Dora (S555, Bremer, Cüberh, Gut 
t 


| a er. 
waren mit der Bahn, Fuhrwerk und Dampfer viele | einſtellen.“ 58 . ee Türen ai Ahern. Gllperronte 795 * 16. Nas Win 0 f 5 


hundert Evangeliſcher herbeigeeilt. Wie wir erfahren,, * Der bisher mit der commiſſariſchen Verwaltung | öiterr. ngari e - ee as 

werden auf allgemeine Wünſche noch einige Bor- | des Phnfihate des Kreiſes el 5 7 Ben Stabs- Fi "ix EN : 22 5 N A er (855) Nude Lengz eg b 

ftellungen mehr gegeben werden. Das Entree zu | arzt a. d. Dr. Janſſen in Gtreino iſt zum Kreis.] 4% unific._Aegupter gane garantirte Aeanpter | Comer, Ghields, Kohlen. — Milln, Brandt, Höganäs, 

einigen derfelben ſoll bedeutend ermäßigt werden, um phyſikus dieſes Kreiſes ernannt worden. 7 —, % T ägppt. Zributanleihe „98, 3 7 coniolidirte | Ehamotiſteine. — Die Krone, Ewert, Gtralfund, Ballaſt. 

auch — ermſten den Beſuch möglich zu machen. — f . nde i 19%, Sueradiien sum | — Emma (S5 ), Milt, Antwerpen Glen a 

ee ae Schwe, 15. en er Börſendepeſchen der Danziger Zeitung.] Rio Tino 15%, 4 % Rupees 634, 6% fund. argent. Nichts in Sicht. 

3 njer Landrathsamt dem Peiſpiel Hamburg, 15. Mai. Getreidemarht, Weben toco | Anleihe 6844, 5% argentinihe Goldant von 1886 (81e Thorner Weichſel-Rapport. 
n een et Der g eech Ingo. 160-164 910 ce de. 4½ 2 äuß. 1 4], Reue 3% Reichsanleihe zur 


bis 162,50—162,75 M., per Juli-Auguft 164,25— 
. 4 163,50—163,75 M, per Geptbr.-Ohtbr. 166,50— 
— Roggen loco feit, do. auf Termine höher, per Mai | 166,75—166 M. — Roggen loco 141—159 M, guter 
155, per Oktober 146. Rüböl loco 27½, per Herbit 28/1. inländ. 146,50—147,50 M ab Bahn, per Mai — M, 

Antwerpen, 15. Mai. Betroleummarkt. (Schlußbericht.) | per Mai-Juni — M, per Juni-Juli 152—150,50— 
Naffinirtes Type meih loco 12½ bez. und Br. per | 151 M, per Juti-Auguit 15815175 182,2 M. 


75 M, per . 
Juni-Juli 19,90 —19,75— 19,80 M, per Juli-Auguft 
20,10— 20,05 At, per September-Oktober 20,40—20,25 
bis 20,30 H. — Petroleum loco 18,3 M, — Rüböl 
loco ohne Zah 50,0 M, per Mai 50,5 M, per Mai- 
Jun A, per Juni-Juli 50,5 M, per September - 
Oktober 581.5—51.3—51.7—51.5 M, per Oktober. 
Novbr. — — Spiritus ohne Faß loco unverſteuert 
(50 l) 57,4 M, ohne Faß loco unverſteuert (70 M) 
37,6 M, per Mai 36,8 —36,7—36,8 M, per Mai- 
Juni 36,8 —36,7—36,8 M, per Juni-Juli 36,9—36,8— 
37,0 M, per Juli-Augufi 37,4—37,3—375 M, ver 
Auguſt.Septbr. 37,8—37,7— 37,9 M. per Septbr. Ohtbr. 
37,6—37 5—37,7 M. sie per Schock 2,40—2,65 MM. 
a 


Magdeburg, 15. Zucerbericht. Kormucker 
excl., von 9 x —. Kornzucher excl., 88 
Rendem. —, Nachproducte ercl., 75 % Rendem. 15,49. 
Still. Brodraffinade I. 31,00, Brodraffinade II, 
30,25. Gem. Raffinade mit Faß 30,75. Gem. Meits J. 


2" Re 


et 


elf l auer Julius 2. ruhig, Tranlito 115 nom — 4 v. 1889 651%, era 1 Gilber 3844. e 

Junkerhof ift zum Gemeindevorſteher für dieſes Jahr Gere rubla, = fe e en London 15. Mal. Der bekannte Mahler Hodalon 

gewählt und als ſolcher beftätigt und vereidigt worden, | Juni-Juli 24/8 Br., per Juli-Auguſt 25V Br, per Fi ieine Zahlungen eingeftellt, Zwei weitere hleinere | — Ulm (5. „Moniwy“), Piverſe, Stückgut. 

r . Die Derkhifüngen betrugen in der . 
n e i ak. — Be 2 i A 5 8 Ri aus ano 2 % 

geftern mit Geulhindern“ aus Den 12 ermaalifaht | ioco 5,05 Br... per Auguft-Deibr. 8,10 Br. -- Meter: | POKIGen Woche 5330 Sonnen , . —, Molikomski, 


irchſpi Warm. felben Woch bes vorigen Jahres. Ick. Roheiſen und Thonröhren. — Strache, Siewert, 
— HN . * ei i N Hamburg, 15. Mai. Kaffee. (Schluß bericht.) Good Civerpool, 15. Mai. Baumwolle, Umigt 7000 Ballen, h 


1 Steinkohlen. 

7 t Mai 75½, ver tember 74, davon für Gpeculation und Export 500 Ballen. Ruhig. Don Danzig nach Nieszawa: Salatka, Ic, Pflaſterſt. 
Lehrern geführt wurden, ſich * viele der Eltern Dezember 78 ½. per Marz 75 E Behaup gi an Amerikaner niekrioer, ZRiBDL. amer(hanikäe Cisje Don Danis nie Mioclameh: ar Re 
angeſchloſſen batten, betrug der Beſuch aus unferer Hamburg, 15. Mai. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) eme Jul 50 % Derhäuferpreis Augull- Ehamottiteine. — Fr. Krüger, Rothenberg, Chamott- 
Niederung allein mehrere hundert Perſonen. Für | Rübenrohzuker 1. Product Baſis 88% Rendement 9 4 Käuferpreis, Geptbr. - Oktober 44% do ſteine und Steinkohlentheer. N : 
unſere Candkinder war der Beſuch des Zeftipiels ein | neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Mai 17.871,, per Sklober-Rovember 41 . do., Movbr.-Deibr, % bo. bohlen Danzig nach Zlotterie: Poplawski, Barg, Stein- 
Ereigniß, an das fie noch lange gedenken werden. Auguft 18,321/2, per Geptbr. 16.87 ½, per Okt. 14,47½. | Dezember-Januar 40 d d ne 


0. 
Gtromab: 

K. Thorn, 14. Mai. Die Handelskammer war | "rer : Naff. Petrol „| _Remnorn, 15. Mai. Dediei auf Condon i, G. 4.85. Buciko, Noſenzweig⸗Cemberg, Danzig, 27 St. Rundhot 
bei dem Herrn Provinzialſteuer-Director dahin bericht) Fabel. Stell Roco 4.30 Br. N r vn 005154 ee 1 0 1103 Balken, 9615 Sähmellen, 18 Dlancons, 3078 
vorftellig geworden, zu geftatten, daß die Sani- „nabe, 15. Mai. aße. Good average Gantos ner | Mais 51½ — Fracht 1½ — aucher %%. [Sew m, Danzig, 203 Mauer- 
kätsſteuer nicht in Schillno fondern bei dem | Mai, 89,75, per Geptbr. 90,00, per Deiember 90,00. 728800 15. Mat, diüdie Suppiv an Weiten] (ntten. 2080 Sleeper. 107 r 


a 2 : 5 78, 191 u. en. 
dieſigen Königl. Hauptzollamt entrichtet werde. “Mannheim, 15, Mal, Produczenmarnt. Weizen per 82.000 Buldele, „ Michalkewict, Franke Göhne, Botuh, Berlin, 1467 St. 
In zuvorkommender Weiſe ift dieſem Wunſche | Mai 17,06, per Juli 17,30, per Novbr. 17,60 ductenmärkt Rundhol. ö ; 
entſprochen worden. Die Steuer für Flößer kann | Per Nai 15,75, per Juli 15,90, per Rovbr. 16,50. 5 Pro uctenmarkte. Strauch, Stolz, Henkendorf, Driefen, 2330 St. Rundh. 

4 h } Re Hafer per Mai 16,00, per Juli 16,70, per Novbr. Königsberg, 15. Mai. (v. Bortatius und Grothe.) Bromberg, Ehrlich, Jawichoſt, Danzig, 2570 St. Rund- 
hier entrichtet werden. Als Sicherheit für die-] 15,50. Mais per Mat 12,10, per Juli 11,75, ner | Weizen per 1000 Nilogr. hodbunter 733 Gr. 149, | hol, 306 Mauerlatten, 375 Schwellen, 89 Plancons, 
jelbe gilt die für den Gteuercredit hinterlegte | Nopbr. 12,30. Br 2 754 Gr. bei. 150 M, rother 759 Gr. 153, 768 Gr. 154 M Wutkomwshi, Zunk, Warſchau, Thorn, 9939 Kgr. Del- 
Caution. — Nunmehr ſteht feſt, daß von Mitte Frankfurt a. M., 15. Mai. Effecten-Societät. (Schluß.) 


. 1 ' € bez. — Roggen per 1000 Niloar. inländ. 702 bis | kuchen, 103066 Kgr. Kleie. s . 
September an hier eine große Feſt üb Oeſterreichiſche Credit - Actien 276 /, Combarden 844, | 729 Gr. 133, 714 bis 744 Gr. 133,50, 738 bis 762 Gr. Kofinski, Nower, do., do., 2700 Kar. Theer, 78919 
A große Jeſtungsübung ungarische Gold Rente —, Gotthardbahn 160,00, | 134 M per 714 Gr. rufi. 720 bis 735 Gr. 109,50 . Kar. Kleie 
ſtattfindet und zwar im Gelände links der | Disconto-Commandit 183,00, Dresdener Bank 142,89, 
Weichſel beim Fort VI. An der Uebung werden | Berliner Handelsgeſellſchaft 10.00, Bochumer Gußſtahl 


per 714 Gr. —, Gerſte 1 Kilogr. große Schulz, Winiawski, do., do., 2700 Kgr. Theer, 8477 
F dope. 58.50, Gelhentiech 117 M bez — Hafer per 1000 guss. inländ. 135, 143, | Kgr. Oelkuchen, 59 369 Kgr. Kleie. 
Theil nehmen die FZuß-Artillerie-Regimenter II., „Denmunder Union etre did, Gene nchen 
V., XL, das Pionierbataillon II. und ein zu dieſer 101.20, 5% Bortugielen- 21,60, italieniiche Dlittelmeer- 


5 145 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 122, S Szeniawski, do. do., 107 899 Kar: Kleie. 
23 
3% Portugieſen 21,50, italieniſche Mittelmeer - 


Bohnen der 1000 ier, 11,120 MA be. Dich Schl. Ko peine Aesiamn, Ahorn“ 50000 ger 
. ohnen per ilogr. . ez. — Wicken ill, Kopczinski, Niesiawa, orn, 2 
uebung zuſammengezogenes Landwehrartillerie- bahn 100,70, ſchweizer Centralbahn 116,90, ſchweiſer | ner 1000 Kilogr. 118, 120 M ber. — Peinfaat per | Zeldſteine. 

regiment. Das Gelände ift dasjenige, welches für | Nordoſtbahn 110,50, ſchweizer Union 75,10, italien. f 

den Artillerie-Schießplatz in Ausfiht genommen Meridionaux 131,70, ihmeiser Simplonbahn 56,30. = 


eine 186 M bes — Roggenkleie per Riepiella, Aasperowski, Warſchau, Thorn, 2478 St. 
. . N j 1000 Kilogr. ruſſ. 840, 880 Al bez. — Spiritus ver 
iſt. Amtlich ift bereits die Nachricht eingetroffen, Wien, 15. Mai, (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4½¼ % Papier- 


on Fordon nach Thorn: Greifer (D. „Thorn 3 
Don Danzig nach Thorn: Tiarnomski. Krahn, Schrichen. 


und holz. 
10000 Liter X£ohne Jaß loco conti tirt 55% . Gd., Wenger, 1732 St. Rundholi. 
nicht contingentirt 35 ½ U G8. per Mat wicht contin- Schmidt, Edelmann, Warſchau, Thorn, 2490 St. B 


Berliner Fondsbörſe vom 15. Mai. 


die heutige Börje eröffnete und verlief im weſentlichen in ziemlich feſter Haltung. Die Courſe fetten zumeiſt, confolidirte Anleihen ſtellten ſich zumeist etwas höher, Yprocentige Reichsgnleihe abgel wäe 4. Fremde, feſten 
wenig i ya . konnten weiterhin unter kleinen Schwankungen ihren An- | Zins tragende 2 onen Ihren Mertbitand zumeiſt behaupten; Italiener l . vullliche Anleihen seit. 
fangsſtand er n nein ge eilern. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz.] Der Brivatdiscont wurde mit s % notirt, Auf internationalem Gebiet waren öfterreigiihe Creditactien etwas 
Me NS ben pub. Sean aber / ß . . 
im allgen END EN re R l 5 . Der Kapika es 5 i . und zumeilt behauptet, Montanwerthe na wachem Be 
stemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei normalen Umfätzenz e Reichs. b f fiat. Bankactien fes nduſtriepapiere ruhig * p ginn 


rennh 


n 


- 2 — ———— —äẽ’w — — — — 
Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 98,10 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1891, Bank- und Induftrie-Actien. 1891, . B. Omnibusgeſellſch. | 214,00 121 
ihs-Anleibe . 107.10 d. 4 Rente... |4 3,50 Aub. mer af f r. Berl. 3: 12 
Beutine Kaze abe , ider | zürh eg ale 18 | 8920] Bep-Prämien-ant ıser 2 48 F nee.. 64 8810| Berimer denen 1385018) Pe ee 3120 5 
i 50. 3 5 conv. k x aier. Brämien-Anleihe „ Fran -St. — sr 1 ilhelmshütte 2¹ 
Konolidirte Anleihe . |4 197,20 Serbiiche Gold-Pföbr. . |5 | 89,25 Praunſchw. Pr. Anleihe — | 104,70 seh 3% — | Berk Drod. u. . 104.50 — er A Bag 
bo. do.. 3½ 1910 do. Rente ..... | 79,40] Sotb. Präm. Bfandbr. 3½ J do. Lit. B.. . % 193,30] Brest. Discontbank: . 10180 4 Mek. 
do. De. 86,75 do. neue Rente |5 79,60 e 50thlr.-Coofe |3 138.0] Reichend.⸗Pardub. . 381 82.00 Danti eon — Sr 101,50 | 47, Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Staatz-Schuldſcheine . 3½ | 99,90 Hriech. Goldanl. v. 1890 5 | 51,00 | Aöin-Mind. Pr. S.. . 3½ | 133,75 | Ruff. Staatsbahnen“. 22 — Darm og Div. 1891. 
Oſtpreuß. Prov.⸗Oblig.. 3½ | 96,75 Mexican. Anl. äuß. p. 1890 6 79,30 Lüdecker Präm.-Anleihe 3½ 129,40] Ruſſ. Südweſtbahn . . 5,18 75,25 euſche Ge fen ch.-B. 119, Zortm. Union- St.- Prior. 54,80, — 
e e ee e bee e ee e ee ee e e, e ee e 
Candſch. Gentr.-Pfdbr. . 3½ y m U, . o. Ered.-L. v. = - ee ( ler |- Effecten u. . 5 8. Zn... 42 
. Diandbriefe . 3½ 96.60 | Rom II- VIII. Serie (gar) 1 | 8425| do. Lonievon 1860 5 127/10 Guns 1 . 48.80 2% ie «113,10 do. St.- Pr. 106,75 7 
Dermmedſche Blender. » 3 0 1 12; 8 334 er, San ö da. e e Dictoria-Hütte „ — 


Wechſel⸗Cours vom 15. Mai. 
Amſterdam. . 8 Ta. 2½ 168,75 
be. n : 2 n 2% 188.20 
London 8 Tg. 3½ 20,48 
do 3 Mon. 3½ 20,3 


do. do. : 1312 96,75 | Dans. Hypoth.-Pfandbr. — | Pr. Pram.-Anleihe 1855 3½ | 182,60 zndiſch ritä Discento Fommand . .| 183, 
TI BR 30½ 1 17 . 8 Bian! br. 3% — Uasb- Erg 100 Cre 3 2195-10 Ausländiſche Prioritäten. Gothaer Grundcr.-Bk. 
neue Bfandbr. 3½ 96,90 | Diſch. Grundid.-Pföbr.. |4 102,20 9 5 Pram. Anl. 1864 5 1 
1 


S 
WE 
So 


Hamb. Commerz.-Bank | 106,10 4 


0. — 2 Pr 
Domm. Rentenbriefe .. 4 Hand. smpoth. Dfbbr. do, von 1866 5 1145,90 | Plate J bn e. r. 8770 | gannönerihe Bank, - | 107,80 


82/3 
57 

6 

9 
25 50 7.55 

98,6 5 EEE do. do. 1864 | — Wi 175 3. 

Nozenſche neue Pdbr. 4 181.80 Hypotheken- Pfandbriefe. Sn e 3 1 Varichau-Wien ans. ER 203,50 do. Hypoth.-Bank . 119,30 * 
3½ 
Königsb. Dereins-Bank | 99,16 1 
4 


oſenſche d 9280 ündb. b. 1 1 Uns. Loose — Zieh Br 
| ee Dinger Ho- i888 110420 RER * | FRaic.-Dderb.Epib-Br. 
4 


3 

9. 4 98,60 | Lübecker Comm.-Bank. | 116.60 8 4 
. % 102,90 Meininger S9np.-Bidbr.. 101,40 ronpr. -Babn |4 | 81,00 | Magda. Privat. Bank. 109, arts f. ½ 80,95 
. geren Ord-Ch.-Biobr Id | 101.20 — Herr e lee, | 8400| Mases, Brivat Bank. 110900 3 | Beamer : 8 26 3 50,30 
Auslandiſche Fond Dm. Hnp.-Pidbr. neu gar. 4 — Eiſenbahn-Stamm- und eſterr. Nordweſtbahn 5 30,90 | Norddeutſche Bank . . | 130,50 | Ay do.. 2 Den. 3 185,35 

5 ee 5. de. do. do. 3½ | 97,00 055 ? do. Elbthalb. .. + 5 90,25 Deſterr. Eredit-Anitalt.. | 173.80 8% | Wien ue. 4 4 
Deiterr. Goldrente ... |4 | 97,10 IL, IV. Cm. 1 1010] Stamm - Prioritäts - Actien. | +Güböfterr. B. Lomb.. 3 | 85.60 | Bomm. Hyp.-Kct. Banz — de. soo. 2 Nen. % 116480 
Vater Bapier-Rente 5 e ETTR ns 15 5 35 118.50 iv. 1891. o. 5% Obdlig. 5 75 - do. do. conv, neue 113,40 6 ee 8 a 41 209.75 

2. ; B 5 F r. Bod.-Cred.-Act.- 2 0 | Aachen icht . vinz. 8 8 1 . 9 5 2 
do. Fuer zee. , 1090 | Br. Gentral-Bod.-Cr..B. 3 1842 Aicher Cubas besen: % 1480 fe. Geld Fr. [101.25 | Breuß. Leden. Grebe. 19000 7% | Waricau l L. 8. 8212.0 

Ungar. Eiſenb.-Anleihe. en 11 do. do. do. 3½ (88 80 Nariend.-Miawk. St.-A. 1½ 69.00 Anatol. Bahnen 4 91.30 Br. Centr.-Boden-Cred. 181,10 94a | Tiscont der Reichsbank 4%. 
do. Papier-Re ue. . 98.20 do. do. „do, |4 103.50 do. do. St.-Pr. 5 | 110,80 | Breit-Grajewo ... . . + |3 88 chaffhauf. Bankverein 113,00 6 
bo, Gold-Rente .. » 97 5 P. Hyp.-A.- Bk. VIL-XIL 4 1102,00 | Oſtpreuß. Südbahn . 1 75,50 | FRursk-Charkom .. . 4 94,00 | Schleſiſcher Bankverein 115 75 | 8½ i Sorten. 

Nuſſ.-Engl. Anleihe 1889 * 0 do. do. XV.-XVIII. 4 103,00 do. St.-Pr. 1 ie . 5 109,30 Kursk- Kiew 955 4 94,10 Güdd, Bod.-Credit- Bk. * 161,30 7 Dukaten „6 2 „„ „ „„ „6 „6 „ „„ 6 9,69 
do. Rente 1 6 T | Pr Hppotb.-B.-A.-G.-C. || — | Gaal-Bahn St. H. — | 26.25 | TMosko-Rialan.... 4 95,20 Sovereians cn. | ‚4 
do em 1884 5 — do. do. do. 4 102.90 do. St.- Dr. 3½ 93,00 | IMosko- Smolensk. . 5 102,10 — 29 -Srancs-S t. 6,26 

Ri, Zuleihe von 1889 |4 5 do. do. do. 3¼ 37,70 Gtargard-Boien .... Hal — rient, Eiſenb.-B.-Obl. ½ | 101,60 N R Imperials per 500 Gr. En 

Rus rien; Anleihe |5 66,60 } Stettiner Nat. Hyvotbh. 4½ | 105,50 | Meimar-Gera gar.. — | 15.60 | FRiäian-Roslom... 4 93,75 | Danziger Delmühle ...| 88,00 — Dollar. „ern cäu oe — 

A „Anleihe 5 68,30 do. do. (110) 4 102.50 do. St.- Dr. „3 89,90 arſchau-Terespol. |5 103,00 do. Prioritäts-Act. 100,00 — Engliſche Banknoten 20,47 

Bei lobte» 50 Ruf. Podere. e 5 elle 8.15 Neribern Bae f. f. 101.80 | Bauperein Daltape n, 2840 % | Demon mansien. =» 1 

5 riefe * ar 8 . 8 alizier 8. 5 orihern- — * auperem Sallage „., „19 3/5 eſterxeichi 
Jalleſſde mente . 6170 1 1. 17430 dial! 78.80 2% | Kathe Bananoken 21280 


uff. Central 1 88: ı- 8 88,60 Gotthardbahn „4 +% 6 163,80 do. do. Deutſche Baugeſe 
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Toncurs-Ausverkauf. 


Pfandleihauction. 


erftag, den 18. Mai er. 
pern Uhr, Breitgaſſe 85, 


„Münchner Vier“. 


Eine allererſte Münchner Sroß⸗ 


Herrn J. Lewandowski, S irm abrik Lan aſſe 82, 33 ſucht einen guten 
= 00 bis 20 567. Das Waarenlager aus der Leo pod Fürst’ihen Concurs- en gros * 55 ir en detail Alleinssrhauf ihrer viert n 
der W. Ewald. maſſe, 1. Damm 15, beſtehend empfiehlt zur Gaifon jämmtliche Neuheiten in e Sealenftein 5 Dosen, 
a alien Stoffen zu Anzügen und Melle | | ll 


ſuchen wir einen intelligenten = 
jungen Mann, 


der aus der Leinenwaaren- u. Ma- 
nufactur-Branche hervorgegangen 


iſt, als 
Expedient. - 


— muß . die Befähi- 
g. haben, mit Erfolg die II, 


completen fertigen Kammgarn- u. E 
ueberziehern, Beinkleidern und Weſten 


ſoll zu Taxpreiſen aussi ausverkauft werden, 
Berkaufseit: 8 —12 Uhr und 2 T Uhr. nn 


Geſchäftsverle ung. 


Dem hochgeehrten Publikum von gung. und Um- 
gegend die ergebene Anzeige, daß 


Rehl⸗ Porlof⸗ und Felreide⸗Geſchi ift 


vom 15. d. Mts. a 


in bekannt größter Auswahl am hieſigen Platze zu | 
billigſten Fabrikpreifen, 
Bezüge und Reparaturen 


fauber, ſchnell und billigſt. 
NB. Für ee ul Baia 


SE rg 8 in Er Stadt 
_ Bianofortejabrik Dirſchau gelegenes een die ausfüllen su können, 


Garten-ECtabliſſement |, Offerten mit genauen Angaben 
Max Lipezinsky, mia. ee der bisherigen Thätigheiterbeten, 
Iopengaite 7, m Betrieb, vollſtändig neu aus- R. Deutſchendorf U. Co. 

empfie 


gebaut, bin ich willens unte — ——— 
N Diesineg in ier . Buhdaum Pr 1, Spend für ein hie- 


günſtigen Bedingungen mit 
hreugfaitig, gan Cifenkon-|lämmilihen Inventar iu ver- Jans R ein 


ſtruction unter 1Ojähr. Garantie haufen 


Dampfer ee 
Capt. Joh. Goeh, 
ladet Güter bis Mittwoch 
Abend in der Stadt u. Don⸗ 
nerſtag in Neufahrwaſſer nach 

Dirſchau, Mewe, Kurie 
brach, Neuenburg und 

Burns 

Güter- Anmeldungen er- 
bittet 


Ferd. Krahn, 


Schäferei 15. 


[8612 


Neue engliſche 
Matjes -Heringe, 
neue Malta⸗Kgrtoffeln 


empfiehlt billigſt 
= | Borit. Graben 45, Ecke Melzerg. 


E — 2 —— — n 2: t er-[flotter Eomiowarkeiter eſucht. 
Newcastle on Tyne befindet. 0 siuhe Nr. 87 1 2 ane. Nagels folgen \üebergabe kann en ere] Adreſſen unter Nr. 115 0 in der 
D f Hit gen parge Gleichzeiti erlaube mir zum bevorffehenden Zelte mein aus — efpianoferieiabrik ähere Auskunft ertheilt Exped. dieſer tg. erbeten. 
anzig. 1 vorzügliches Weizen- und > Roggenmehl ſowie ſämmtliche lüthner-Leiptig. 8 iter Kake, zür mein Golonialmaaren- und 
L "Sorte, U. Sorte und zur Suppe, andern ühlenfabrikate zu billigen Preiſen beſtens iu Lager 2 n amerih. Harmonien. aumeiſter in Dirſchau. Delicateſſen-Geſchäft ſuche ich 


er 1. Juli einen gewandten, er- 


von Herrn Sell, halbe Allee, ahrenen 


empfiehlt täglich friſch zu den 


billigſten arı Köh 
ladel in Neweaſile geg. 28. 29 Mai. 
Güteranmeldungen erbeten bei Köhn, 
C. Hassell, Borit, 5 45, Ecke Melzerg. 


empfehlen. Hochachtungsvoll 


Men. Knuth. 


Oberhemden, 


Dampfer „Carlos“, 


Capt. S. Sadewaſſer, 


felz⸗ um) Ind Tuchſachen Ein kleines Haus 
zeit Oorten in 3oppot, Diva od. Verkäufer 
werden für den Sommer zur 22 hr zu kaufen geſucht. „ 
3 1. rt t 22. der tſächlich mit letzterer 
n Soppol Dis 24. Dr Bi] Hrande verieut in muhe 


Mottenichaden verliert. erbeien. ii ‚Johann Diekelmann, 


re (Tyne, 8 holl e, Suche zum Ankauf ein en, 
F.&. Reinhold, |[ Ruster Ausbruch vom Lager und nach Maa A. SC mögl, in Weſtpr. nich unter Straulund _ 
85 5 N 5 
Dani. | tr Ben nase — : ae Gr, Mollehegate S. eg Dora, ve dee üben. Fur men eee ung 


. Deſſert u. Frühſtücks- zu niedrigſten Rusverkaufs-Preiſen. Empfehle me meine Offerten unter Nr. 1541 in der Commis tüchtiger Verkäufer 


D d . 
Loose: de gen dene Fr. Carl Schmidt, Dein chiederlage, e fee esta Ian) = Mon Anis 
i ampagnerflaſche 8 Ein fehlerfreies, gut er 
die weiße Ch 9 8 Adreſſen unter Nr. 1643 in der 
zur Nuhmeshalle-Görlit a1 U. für 1 75 3 Langgaſſe Nr. 38. Axel Imonsen, Ihattenes Expedition d. Jeitung erd. 
* de- pP 5 dbänk 6 3 N d 
naar RE en ek Rudolp Miſchke, ene l. ze wei- a Eid em Platt Diatcinennäben 
ꝛde „Bferdelotterie E 
8 e n Zur Grabdecorationſwid zu kaufen geſucht. u. fonit. häusl. Arb. geübt, mit 


ä 
zur Treptower Pferdelotterie 
ä 

ne ail lauer Silberlotterie 


J haben in der 
Exped. der Dansiser Zeitung. 


die ½-Liter-Flaſche 
für 2 M und 2 M 50 2. 


Max Blauert, 


Laſtadie 1, am Winterplah. 
Ungar- Weinhandlung. 


95 
empfiehlt — billigsten B fi b „ u. in d. feinen Küche n. une 
N in der Blumenhalle Salbe Alles Inrelhung der ir Jg. erb. ift, Sucht geitütst auf, sules Alte 
d ng. 


haben. 
Bettgestelle 25 Ein Gut Geritalien 9 auf Wechiei S unter Ar. 1677 in der 


mit und ohne Polsterun iſt jeder Zeit ju haben. € 
mit Drahtspiral und Dend. in der Neumark am Bab ger ge-], Adreſſen unter Nr. 953 in der Den 


nd Blumen, Kränze u. Pflanzen] Oflert. mit Preisangabe u. Be- ind, ‚Jorgf. u. lieben, 45 
t 


m eisengurten, legen, ca. 1 agb. Meran“ Exped. dieſer 3tg. erbeten. Damen ie a ‚Rieberkunft 
- = ai 5 b ‚ beiie 23 erwarten finden freu 
Looſe zur Nönigsberger Bierbe- Kinder-Bettgestelle aut. Boden (Rübenboden 35000 Mark en e nbliche 


A i 
ner Park. Näh merben ein Grundſtück mi 
mit Real. und höherer Bes beſtem Beſtenboden gleich hinter 
elihule, bei 25000 Thlr. Anzahl., Landſchaft fofort geſucht. Agenten 
Samilienuerbäinilie balber 5 verbeten. 

verkaufen ä u Heft . 

ee ee e eee 


in hübschen Facons, 


Cinfenunge, Eiserne Waschtische und emal. 


J W 3 
boch geihmacnoll bei -M Waschgeräthe, 
Zimmer- und Kranken-Closets. 


E. Meyer, Kebeamme 
A beda. Kreis Neuftadt. 2 


Fin größeres Comtoir 


nebſt Speicher-Unterraum am 
Waſſer u. an der Speicherb. bel., 


lotterie a M 1, 

Looſe ;. Schneidemühler Bferde- 
lotterie a M 1, 

0 zur Ruhmeshallen- Lotterie 


ecoſe zur Treptower Silber- 


Baumert, 


lotterie a i Dirſchau. kt. bilti 
D Silber- 8 Wollwebergaſſe 13.11 =—- = — — . Okt. cr. billig n perm. 
E > BEE w FR A NZENSB A D. Günſtiger Offerten unter Nr. 778 in der 


Vorräthig bei 
Th. Bertling. 


Kuhmeshallen + Lotterie, 


Ziehung Mittwoch u, Donnerſtag. 
% 6 i. W. a 50000. 
12 für 10 a empfiehlt 


Hermann Lau, 
Lansgaſſe 71. 


5 Stellenver mitt elung. Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

A ben 44 b. „ iſt 
dir Sol Jaloufieniahrif (Böhmen) Sn Meter über Ostsee, Directe Eilzugs verbindung Gelegenheits hauf. D 9 2 
hlafwagen) mit — Harb des Continents. Das mir Sbendſth e Eine d der älteſten und beſt ein-|mit Balkon und guter Penſion 

Saison vom I is I. Detober. Gapowo (Adl. Stendſitz) 1½ Meile führten Firmen Mül- zum 1. Juli zu vermiethen. 

Alkalisch laubersalzi e Eisensäuerlinge von von Berent, in kurzer ef etwa haufens i. Elſaß wünſcht di 

den mildesten bis zu den stärksten. Leicht verdaulicheli,, Meile von der neuen bereits] Pertretung einer leiſtungsfähigen De r La den 
in der belebten Gr. Schar 


aafle . 2. Stahlquelien, Lithien uellen. Kohlensäure-|peiliimmten Bahn entfernt, mit] 3abrik von 
Jalousien, werth alle anderen Moore übertrifft. (Frerichs,Seegenu.A.)[am Hofe gelegenen romantifhen|iu ubernehmen. machergaſſe im Haufe Nr. 7 


empf. ihre [reiche Mineral- und Stahlbäder. Kohlensüure-|1000 bis Morgen autem Kartoffelmehl und Kartoffel- 
‚IGasbäder. Moorbäder aus dem berühmten Franzens- [beftelt cker incl. ca. 100 Mirg. . 
bel enn aer salinischen Fisenmineralmoor, der an fel. ölen, ca, 100 Mre. unmittelbar Bene 
Vier grosse mustergiltige Badeanstalten. Kalt-] Buchenwald, maſſiven Gebäuden,] Offerten unter Nr. 1289 in derſiſt fofort zu vermiethen. 
ee wasserkur. Römisch- Irische Bäder. Russische enen hoch gerrſchaſtlichen Wohn-] Expedition dieſer Ztg. erbeten, Näheres in der Expedition 


„Dampfbäder. Elektrische Bäder. Massage. d lichem Inventar, ein tücht. Lederzurichter, guter 
Gothaer 2 en Hei ilanzeigen: Blutarmuth, fehlerhafte Butmischung, r 140 1 Morgen mit E Walker f. dauernd. Besch tig. der Danziger Zeitung. 
5 franco. allgemeine Ernührungsmlörungen, Chronische Katarrhe sämmt- J Anzahlung vor dem eg K. Krüger⸗Stolpi B. Langeſtr. 110 Damm 6 i. e. Wohn. v. 3 Stub. 
erde fl wir . licher Schleimhäute, Verdauungsschwäche und chronische 928.15 Termin am 23. undſ ine Fabrik mittelfeiner Buchs⸗ K. u. Zub. ſof. od. ſp. zu verm. 
B i ne una; ar een a ek Te Bent =: 81 weben 2 zie u. Baletofjiofien. uche rauengaſſe, erite Etage, habe 
eumatismus, Gic xsudate K. Befitsung oder fihere Hypotheken 7 
raunſchweiger heiten. Ausführliche Prospecte gratis. Jede Auskunft ertheilt|nehme auch in Zahl re lind erw Cenfecklensgeschaſten e danke Wo; ohnung 


äumen, 7 Zim- 
mer mit Badeeinrichtung u. Zub. 
en 


Kur- Ver- Leopold Cohn, 


(8402| Danzıg, Miſchkannengaſſe = 
55 l Wohnung v. ul tüchtigen Vertreter um 1. Okt. zu verm. 
50 000 Mark Eigener ne gu he Bel 225 ea Drovifion,, eventl. auch Arnold. Gr. Hoſennäherg. 3. 
et Ufer zur — Sul, gei. — t. rn Sr 2 Reue 1 8 gr e de 5 
* un er in an * v. * 2 * 
der . Zeitung erb. verm. J. Froeſe, Gr. Allee Nr. 6. Exped. dieſer Zeſtung erbeten. 


tbereiwilligst das Bürgermeisteramt als 


Ein Neitpferd, waltung. 


8 Jahre alt, edel gezogen, ju Bremen (Rover), ſehr gut er- 
verkaufen bei Br halten, 5 on Baarjahlung 
N i verkaufe 
F N Sezei Sputow ski, Adreffen unter Nr. 1651 in der 

Vorſtädt. Graben 66. Exped. d. Zeitung erbeten. 


gut eingeführten, 


Mettwurſt, 


empfiehlt in vorzüglicher 
Qualität * 


Max Lindenblatt, 
Keilize Geiftsafle 131. 


ck und Derlag 
von A. W. Kafemann in Banne. 


— 
1 


